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Bringt 

kräftigen „Puls" 
ins Batterie-Geschäft... 


National ist ein großer, guter Name. 
National hat dem Phono- und TV-Markt 
viele Impulse gegeben. Mit den Hi-Top- 
Batterien kommt eine neue Kraft, ein 
starkes Herz für Radios, Tonbandgeräte, 
Foto- und Filmausrüstungen, Trocken¬ 
rasierer. 

Hi-Top-Batterien sind Spitzenleistun¬ 
gen japanischer Technik, hergestellt in 
Europa. Ihre konstante Leistung und 
Langlebigkeit strahlt auf den Umsatz 
aus. Sie verkauft sich gut. Wollen Sie 
diesen gewinnbringenden »Strom« an 
Ihrem Geschäft vorbeifließen lassen? 


NATIONAL 


•••denn: 


National setzt dem Alten die neue, bes¬ 
sere Technik, das modernere Material 
entgegen. 

©Obere Abdichtung: Nicht Pech, son¬ 
dern Polyäthylen. Läßt »treibende« 
Gase entweichen. Größere Kapazität. 
Kein Austrocknen. 

©Hohlraum: ist größer, nimmt mehr 
»treibende« Gase auf. Zusätzliche Si¬ 
cherheit gegen Auslaufen. 
©Depolarisationsmasse: Elektrolyti¬ 
sches Mangandioxyd anstatt natürli¬ 
chem Mangandioxyd. Verminderung 
der Selbstentladung. 3 Jahre lagerfähig. 
Größere Kapazität. 

©Zinkbecher: ist dicker, hält länger, 
verstärkt die Sicherheit gegen Aus¬ 
laufen. 

© Innerer Mantel: Vinylhülse, nicht Öl¬ 
papier. Kein Auslaufen durch Korrosion 
des Zinkbechers. 

Diese Tatsachen helfen verkaufen! 

Das starke Herz 




























RADIO 

FERIMSEH 

PHONO 


Praxis 

™ Fachzeitschrift 

für Handel, Werkstatt und Service in der 
Unterhaltungs-Elektronik 


Preisentbindung = 
Niveauentbindung? 


Obgleich sich die Verfechter der 
Preisbindung im letzten Hearing des 
Wirtschaftsausschusses im Bundes¬ 
tag wacker gehalten haben: Schlecht 
sieht es nicht nur für die zur Zeit 
noch preisgebundenen 161000 Ver¬ 
kaufseinheiten aus, sondern auch für 
15 000 bis 20 000 bundesdeutsche 
Einzelhändler, bei denen der Anteil 
preisgebundener Artikel über 50 bis 
90% ausmacht. 

Wohl wird der Wegfall dieses wert¬ 
vollen Absatzinstrumentes nicht alle 
Kollegen in gleichem Umfang tref¬ 
fen, zumal nach Aussage von Günter 
Preuten, dem Vorsitzenden des 
Deutschen Radio- und Femseh- 
Fachverbandes im Schnitt weniger 
als 11% der Artikel auf dem Sektor 
Brauner Ware preisgebunden sind. 
Doch würde der Abschied von der 
Preisbindung wesentlich leichter 
fallen, hätte man die Gewißheit, da¬ 
mit wenigstens einen Beitrag für die 
Stabilitätspolitik geleistet zu haben. 


UNSER TITELBILD: 



Das Farbfernsehchassis nach der 
Studie „Color 77", die gemeinsam von 
Siemens und Blaupunkt unternommen 
wurde und eine neue Konzeption er¬ 
arbeitete. Sämtliche Moduln sind so 
ausgelegt, daß sie Grundlage einer 
Standardtechnik werden können, die 
den Austausch von Moduln verschie¬ 
dener Hersteller untereinander ermög¬ 
licht. Einzelheiten über das Konzept fin¬ 
den Sie in diesem Heft auf Seite 5. 

(Bild: Siemens) 


Wo bleibt der Effekt, wenn die 
durchschnittliche Handelsspanne — 
wie vom Bundesverband der deut¬ 
schen Industrie ermittelt — bei un¬ 
gebundenen Artikeln 36, bei gebun¬ 
denen hingegen nur 30,5% beträgt? 
Und das unmotivierte Fördern der 
ohnedies längst „mondsüchtigen“ 
Preisempfehlung könnte eher das 
Gegenteil von Preisdämpfung bewir¬ 
ken. Darüber ist sich nicht nur die 
Hauptgemeinschaft des Deutschen 
Einzelhandels klar, die nicht ohne 
Grund Preisempfehlungen mit Emp¬ 
fehlungen zur Wirtschaftskriminali¬ 
tät vergleicht. 

Wird die Preisbindung trotzdem er¬ 
satzlos gestrichen oder wird es eine 
Altemativlösung geben? Einer der 
Hauptbetroffenen, die ausschließlich 
mit preisgebundenen Artikeln operie¬ 
rende Firma Saba, befürchtet, „daß 
das hohe Niveau des deutschen 
Fachhandels zum Nachteil des Ver¬ 
brauchers absinken wird“. Gleich¬ 
zeitig wird ein totaler Preiskampf be¬ 
fürchtet, „der dem Fachhandel die 
Basis für seine heutige Güte und 
Leistungsfähigkeit entziehen würde!“ 
Muß es so weit kommen? Wir mei¬ 
nen nicht, jedenfalls nicht für dieje¬ 
nigen Fachhandelskollegen, die nun 
verstärkt über die Fachhandels treue 
ihrer Partner wachen. Wohl sind 
längst nicht alle Lieferanten wie der 
oben erwähnte in der glücklichen 
Lage, über eine lückenlose Vertriebs¬ 
bindung zu verfügen. Doch werden 
gewisse Produzenten gut daran tun, 
angesichts dieser sich rasch zuspit¬ 
zenden Situation ihre Absatzpolitik 
schnellstens neu zu überprüfen. Und 
zwar auf ein astreines Vertriebskon¬ 
zept. Denn die neue Geschäftsmoral 
wird mehr Transparenz fordern. 
Transparenz, die in Abwandlung 
eines tiefgründigen Ausspruchs lau¬ 
ten könnte: „Zeige mir Dein Absatz¬ 
konzept, und ich sage Dir, was ich 
von Deinen Produkten halte!“ 

Armin Schwarz 
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Dieses Bildmotiv können Sie 
gratis als Farbposter im Format Dl 
AI (59,4x84 cm) für die umsatz¬ 
aktive Gestaltung Ihrer Verkaufs¬ 
räume beziehen. 


Die Technik: 3- und 4-Weg- 
Kompakt- und -Flachboxen mit 
Kalotten-Mittel- und Hochton¬ 
systemen. Musikbelastbarkeit 
40-100 Watt. Übertragungsbereich 
20-25000 Hertz. Für Verstärker/ 
Receiver mit 4-8 Ohm Ausgang. 
Die Form: Siehe Bild. Im Design 
aktueller Wohnlichkeit. Weißer 
Schleiflack oder echtes Nußbaum- 
Furnier mit veredeltem, abnehm¬ 
barem Aluminium-Lochblech. 

Die Preise: von DM 298 - bis 
DM 895 - inkl. Mwst. (preis¬ 
gebunden). 


Wigo acustic. Hören und erleben 


Wigo, Gottlob Widmann+Söhne GmbH, 7914 Pfuhl-Burlafingen, Mitglied des deutschen High Fidelity Instituts e.V. -&* 






Weg zum Standardmodul 


Bild 2 (unten links): Vorschlag einer einheit¬ 
lichen Schaltungsaufteilung nach Signalver¬ 
arbeitungsfunktionen 

Bild 3 (unten rechts): Die von der Studie vor¬ 
geschlagenen Modulabmessungen und Steck¬ 
verbindungen (Bilder: Siemens/Blaupunkt) 


1977 sollen in Westeuropa jährlich etwa 9 Millionen Farbfernsehgeräte hergestellt werden. 
Diese enorme Stückzahl bietet eine gute Chance für den weiteren Ausbau der rationellen 
Fertigung — für den Standardmodul. 


und vor allem mit dein gleichen Pegel zu¬ 
geordnet werden. Von dieser Ordnung an 
den Schnittstellen innerhalb der Geräte 
(das gilt für Schwarzweiß und Farbe glei¬ 
chermaßen) wird es wesentlich abhängen, 
ob es gelingt, die erhofften Rationalisie¬ 
rungserfolge für Produktion und Service zu 
erreichen. 

Die notwendigen Gespräche unter den Her¬ 
stellern von Bauelementen und Fernseh¬ 
geräten sind bereits in Gang gekommen, 
und es ist zu erwarten, daß bis Ende näch¬ 
sten Jahres einheitliche Richtlinien für die 
Schnittstellen wie für die Anschlußpara¬ 
meter erarbeitet sein werden. Dann dürfte 
es nur noch wenige Jahre dauern, bis der 
Servicetechniker mit einem kleinen Vorrat 
an Moduln jedes beliebige Fernsehgerät mit 
einem Minimum an Zeit reparieren kann. 


Der Rationalisierung in der Fertigung von 
Farbfernsehempfängern hat sich eine 
Studie verschrieben, deren erste Ergebnisse 
gemeinsam von Siemens und Blaupunkt 
kürzlich vorgestellt wurden. Diese Studie 
„Colar 77“ beruht auf dem Vorschlag einer 
einheitlichen Aufteilung der Schaltung in 
Moduln, die jeweils für sich eine komplette 
Signalverarbeitungsfunktion erfüllen mit 
dem Ziel, zu wirklich austauschbaren 
Moduln verschiedener Hersteller zu gelan¬ 
gen. Bild 1 zeigt, wie weitgehend die Schal¬ 
tung in steckbare Moduln aufgelöst wurde; 
das Chassis enthält praktisch nur noch 
Steckerleisten, den Zeilentransformator so¬ 
wie einige Eikos und Einstellregler. Die 
vorgeschlagene Aufteilung zeigt schema¬ 
tisch Bild 2. Eine in die Zukunft gerichtete 
Studie muß natürlich auch die Entwicklung 
der Bauelemente in Betracht ziehen. 

An einem Modellchassis wurde daher un¬ 
tersucht, welche Technologien für welche 
Steckmoduln vorteilhaft in Frage kommen. 
Es hat sich gezeigt, daß beispielsweise die 
Toneinheit und die Farbendstufen für die 
Keramikschichttechnik besonders geeignet 
sind, zumal bei den auftretenden mittleren 
Verlustleistungen die Keramikplatten der 
Schaltungen gleichzeitig als Kühlkörper 
wirken. Bei typischen Kleinsignalschaltun¬ 
gen bietet sich die Dünnschichttechnik an. 
Für sehr heterogene Schaltungen — bei¬ 
spielsweise die Farbaufbereitung mit inte¬ 
grierten Schaltungen, Verzögerungsleitun¬ 
gen und Spulen — ist die Schichttechnik 
weniger interessant. Hier wird auch in Zu¬ 
kunft die Leiterplattentechnik verwendet 
werden. 

Basierend auf der einheitlichen Untertei¬ 


lung des Fernsehgerätes in Funktionsstufen 
bietet eine Standardisierung der Moduln 
wesentliche wirtschaftliche Vorteile. Der 
zur Diskussion gestellte Vorschlag sieht ein 
Stecksystem mit 50 und 100 mm Platten¬ 
breite vor (Bild 3). Die Fassungen für die 
Moduln, die auch das vom Service ge¬ 
schätzte Rückwärtsstecken ermöglichen, 
sind für Schicht- und Leiterplattentechnik 
kompatibel. Notwendig ist aber auch eine 
elektrische Normierung. Damit ein be¬ 
stimmter Modul in möglichst vielen Fern¬ 
sehgeräten eingesetzt werden kann, müssen 
die Signale den einzelnen Kontakten der 
Stecker nach einem verbindlichen Schema 
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HANNOVER 1973: 



Wenn auch die Hannover- 
Messe als Ausstellungsplatz 
der Unterhaltungselektronik 
immer mehr abblättert, so 
boten die noch verbliebenen 
89 Aussteller mit 17 zusätz¬ 
lich vertretenen Firmen doch 
ein recht interessantes Spek¬ 
trum an Geräten und Zu¬ 
behör. 


Kaum weniger schwach als in den Vorjah¬ 
ren war das Gedränge zwischen den Stän¬ 
den der Aussteller in der Halle der Unter¬ 
haltungselektronik 9 A, zumal die absolute 
Zahl der Aussteller nur um zwei geringer 
war als 1972. Doch fragte man an den Stän¬ 
den nach der Effizienz der Beteiligung an 
der Hannover-Messe, so war die überwie¬ 
gende Zahl der Stimmen negativ. Hannover 
ist eben nicht mehr der Ausstellungsplatz 
der Unterhaltungselektronik und wird es im 
nächsten Jahr noch weniger sein. Trotzdem 
war der Blick auf die angebotenen Geräte 
recht interessant, bot er doch einen breiten 
Querschnitt an Neu- und Weiterentwick¬ 
lungen durch die ganze Palette der bran¬ 
chenüblichen Produkte. Einiges aus diesem 
Querschnitt soll im folgenden kurz gestreift 
werden. 

Mit drei neuen Kassettenrekordern ergänzte 
die AIWA-Handelsgesellschaft GmbH <b 
Co. KG ihr bisheriges Programm. Das inter¬ 
essanteste Gerät dieser Reihe ist der Radio- 
Rekorder TPR220, der für eine besonders 
gute Wiedergabequalität eine Kombination 
aus Breitband- und Hochtonsystem erhielt 
(Bild 1). Neben dem Radioteil mit drei 
Wellenbereichen, dem Aussteuerungsinstru¬ 
ment und den Flachbahnreglern ist noch 
eine Mischeinheit nennenswert, mit der 
man zwei Tonquellen mischen kann. Mit 
dem TP 747 präsentiert sich ein Mini-Kas¬ 
settenrekorder, der sich durch seine kleinen 
Abmessungen, das eingebaute Kondensator¬ 
mikrofon und die griffgerecht liegenden 
Bedienungsknöpfe bestens als Diktiergerät 
eignet. Das ansprechend gestaltete Gerät 
zeigt Bild 2. Mit vier Wellenbereichen ist 
der Radioteil des Kassettenrekorders ACR- 
415 Von ACIKO ausgestattet (Bild 3), der 


auf dem gleichen Stand zu sehen war. Die¬ 
ses Gerät hat, wie die vorerwähnten, ein 
eingebautes Kondensatormikrofon und 
automatische Bandendabschaltung. Die 
Ausgangsleistung ist 2 W. 

Als neuer Baustein in das Kondensatormi¬ 
krofon-Modulsystem von AKG fügt sich das 

1 



mit Feldeffekttransistoren ausgestattete 
Kondensatormikrofon C 414 ein (Bild 4). 
Dieses Mikrofon läßt sich in seiner Richt¬ 
charakteristik zwischen Niere, Kugel, Acht 
und Hypemiere umschalten. Ein —10-dB- 
Abschwächer ist eingebaut. Das Mikrofon 
ist für Phantom-Speisung von 7,5 bis 60 V 
ausgelegt. Neu bei AKG war auch das Kon¬ 
densatormikrofon C 505 in Elektrettechnik. 
Auch dieses Mikrofon ist mit einem FET- 
Vorverstärker für 12-V-Phantom-Speisung 
ausgestattet und hat einen Übertragungsbe¬ 
reich von 30 bis 20 000 Hz bei einer Emp¬ 
findlichkeit von 0,25 mV/pbar. Als Spitzen- 
mikrofon für Musiker präsentiert sich das 
D 2000, das als dynamisches Mikrofon mit 
Klangcharakteristikschalter und Wind- und 


Bild 1: Ein ausge¬ 
feiltes Lautsprecher¬ 
system und die 
Mischeinrichtung für 
zwei Tonquellen 
kennzeichnen den 
Radio-Kassettenre¬ 
korder TPR 220 
(AIWA) 

Bild 2: Der Mini- 
Kassettenrekorder 
TP 747 eignet sich 


durch seine Hand¬ 
lichkeit besonders gut 
als Diktiergerät 
(AIWA) 

Bild 3: Mit vier Wel¬ 
lenbereichen ist der 
Radio-Kassettenrekor¬ 
der ACR-415 ausge¬ 
stattet (ACIKO) 
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Bild 4: Die Richt¬ 
charakteristik des 
Kondensatormikro¬ 
fons C 414 ist zwi¬ 
schen Niere, Kugel, 
Acht und Hyperniere 
umschaltbar (AKG) 


Bild 5: Der Vierka¬ 
nal-Kopfhörer DT 204 
bietet Einstellmöglich¬ 
keiten für die vorde¬ 
ren und hinteren Ka¬ 
näle (Beyer) 


Bild 6: Jede Stereo¬ 
anlage macht dieses 
Umschaltgerät UG 
402 SQ zu einer 
pseudoquadrofoni- 
schen Anlage (Beyer) 




9 
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Pop-Schutz versehen ist. Der Übertragungs¬ 
bereich geht von 25 bis 15 000 Hz. Der dy¬ 
namische Tonabnehmer D 401 für spani¬ 
sche Gitarren und Saiteninstrumente wird 
einfach mit einem zweiseitigen Klebeband 
montiert. Die elastische Aufhängung ver¬ 
hindert Griffgeräusche. Ein Lautstärker¬ 
regler ist eingebaut. 

Beyer stellte als Neuheit einen dynamischen 
Vierkanal-Kopfhörer DT 204 vor. Dieser 
Kopfhörer enthält 4 akustisch identische 
Systeme, von denen jedes auf ein eigenes 
Volumen arbeitet. Die Systeme sind auf je¬ 
der Seite jeweils vorn und hinten angeord¬ 
net. Die akustische Mischung von vorn und 
hinten erfolgt in einer kleinen Kammer in 
der Kopfhörermuschel. Die beiden Systeme 
einer Seite lassen sich für normale Stereo¬ 
wiedergabe parallel schalten. Die Laut¬ 
stärke der beiden vorderen Kanäle läßt sich 
durch eingebaute Potentiometer individuell 
verändern. Die Impedanz ist bei Vierkanal¬ 
betrieb 4 X 200 Q; der Übertragungsbe¬ 
reich 20 bis 20 000 Hz. Mit einem Gewicht 
von 410 g ist der Kopfhöhrer noch relativ 


leicht (Bild 5). Mit dem Umschaltgerät 
„Beyerdynamic UG402SQ“ läßt sich jede 
Stereoanlage zu einer Pseudo-Quadropho¬ 
nieanlage erweitern. Das Gerät hat zwei 
Lautsprecher-Eingangsbuchsen, vier Aus¬ 
gangsbuchsen für den Anschluß der vier 
Lautsprecher für den quadrophonischen 
Betrieb. Weiter sind drei Buchsenpaare für 
den Anschluß von Quadrophonie-Kopfhö¬ 
rem vorgesehen, die über einen Umschalter 
in Betrieb genommen werden können. Es 
lassen sich jedoch auch Stereokopfhörer da¬ 
mit betreiben (Bild 6). 

Spitzenwerte für Gleichlaufkonstanz und 
Rumpelfreiheit erreicht der neue HiFi-Plat- 
tenspieler Dual 701, bei dem der elektro¬ 
nisch geregelte Gleichstrommotor den Plat¬ 
tenteller direkt antreibt. Das Tonarm-Aus¬ 
gleichsgewicht ist mit zweifach wirksamer 
Schwingungsdämpfung ausgestattet; ein 
Leuchtstroboskop für die exakte Einstellung 
der Drehzahl ist eingebaut. Der Plattenspie¬ 
ler ist serienmäßig mit dem System Ortofon 
M 20 E mit elliptischer Abtastnadel ausge¬ 
rüstet. Das Chassis 701 ist komplett mit 


Bild 7: Mit elektronisch geregeltem Antriebs¬ 
teil stößt das Plattenabspielgerät 701 zur 
Spitzenklasse vor (Dual) 

Bild 8: Kompaktanlage KA 12 L mit Automa¬ 
tikspieler 12 S und Keramik-Tonabnehmer¬ 
system CDS 650 (Dual) 

Bild 9: Das HiFi-Stereo-Kassetten-Tonband- 
gerät in Kompaktbauweise CD 400 erfüllt alle 
Forderungen der HiFi-Norm 45500 (Else) 


BITTE LESEN SIE WEITER AUF SEITE 10 
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„In Deutschland haben wir noch 
keinen großen Namen. 

Doch das wird sich ändern." 

Ferguson ist ein Unternehmen der 
Thorn-Gruppe — Englands Nr.1 
auf dem Sektor der Unterhaltungs- 
Elektronik: Durch die Positionen 
als Marktführer im Fernsehgeräte- 
Bereich. Als Nr. 2 auf dem britischen 
HiFi-Stereo-Markt. Und durch inter¬ 
nationale Erfolge in den bedeutend¬ 
sten Ländern West-Europas. 

Fairplay. Fair Preis. 

Das ist unser Konzept. 

Wirwerden Ihnen Fachhandels¬ 
treue garantieren.Und Konditionen, 
die partnerschaftlich sind. Und einen 
Service, der seinesgleichen sucht. 
Wirwerden alles tun, den Verkauf 
optimal zu unterstützen. Durch Wer¬ 
bung, durch Verkaufsförderungs¬ 
und durch Public Relations-Maß¬ 
nahmen. 


The Ferguson Hifi Family: 

Das ist unser Angebot'. 

Ein erfolgreiches HiFi-Stereo Pro- 
gramm.Technisch perfekt. Ausgereift, 
und in millionenfachen Einheiten be¬ 
währt. Ein Programm,das in Groß- 
Britannien, Skandinavien und in 
West-Europa mehr als überzeugte. 
Und auch in Deutschland wird es 
nicht anders sein. 

Receiver von 25 Wbis45WSinus- 
belastbarkeit. Mit dem'Sound of 
Quadrophonie’. Empfangsbereiche: 
UKWund MW. Dazu qualitativ ent¬ 
sprechende Lautsprecher und Plat¬ 
tenspieler. Und — selbstverständlich 
— die Ferguson Kompaktanlage. 
AlleGerätederFergusonHiFi-Family * 
übertreffen die DIN-Norm 45500 
in sämtlichen Punkten. 

The Ferguson TV Family: 

S/W- und Farbfernsehgeräte, die 
wir Ihnen im Laufe dieses Jahres 
präsentieren werden. Sie können 
sich jetzt schon darauf verlassen, 
daß sie unseren HiFi-Stereo-Gerö¬ 
ten technisch in keiner Weise nach¬ 
stehen. Und auch das Design — 
speziell für Deutschland kreiert — 
ist ein weiterer Plus-Punkt für ihren 
Erfolg. 


Fairplay. Fair Preis. 

FERGUSON 


Thorn Ferguson, 2000 Hamburg 50, Waidr 


traße 12d,Telefon: 040/8501232 



Bild 10: „The Fisher 404" 
ist das mittlere Gerät 
einer Studio-Standard- 
Serie quadrofonischer 
HiFi-Receiver mit 4 End¬ 
verstärkern (Elac) 

Bild 11: Das skandina¬ 
vische Design kennzeich¬ 
net den Plattenspieler 
Hansa 2000 ebenso wie 
die leichte Bedienbarkeit 
und gute technische 
Daten (Hanns Schaefer) 



Bild 12: Für die 
Sonderschau „Die 
gute Industrieform 
’73“ wurde u. a. die¬ 
ses Schwarzweiß- 
Fernsehportable 
P 52 ausgewählt 
(Hitachi) 


Bild 13: In Design 
und Leistung für 
vielfältige Einsatz¬ 
möglichkeiten konzi¬ 
piert wurde das 
Zweitlautsprecher- 
System Phonic 2000 
(ITT-Bauelemente) 




12 


13 


Konsole und Abdeckhaube als Dual DS 70 
aufstellfertig lieferbar (Bild 7). Neben ver¬ 
schiedenen Verbesserungen bei den Ab¬ 
spielgeräten erhielten die Stereoanlagen von 
Dual höhere Ausgangssleistungen. Ab dem 
Typ HS 59 sind alle Stereoanlagen mit 
Lautsprechermatrix für Quadroeffektwie¬ 
dergabe und vier Lautsprecherausgängen 
ausgerüstet. Darüber hinaus erhielten ver¬ 
schiedene Anlagen noch Anschlußbuchsen 
für Quadro-Dekoder und Dekoder-Verstär¬ 
ker. Neu ist die Kompaktanlage Dual 
KA 12 L mit Automatikspieler Dual 1211 und 
Keramik-Tonabnehmersystem CDS 650. Das 
Gerät ist mit einem Allbereichtuner und 
einem 2 X 6-W-Verstärker mit Lautspre¬ 
chermatrix für Quadroeffekt-Wiedergabe 
ausgestattet (Bild 8). 

Insgesamt 5 Typen in 9 Varianten umfaßt 
das neue Phono-Componenten-Programm 
Elac PC, das anschlußfertige HiFi-Stereo- 
Plattenspieler der Miracordserie in beson¬ 
ders flachen Gehäusen und getönten Kunst¬ 
glashauben enthält. Mit Sensorelektronik 
zum Abrufen von 5 programmierten UKW- 
Sendern ist der HiFi-Receiver 3402 T Qua¬ 
drosound von Elac ausgestattet. Zusätzlich 
enthält das Gerät noch je einen MW-, 
LW- und KW-Bereich sowie 14 Funktions¬ 
und Betriebsartentasten und 5 Regler. Die 
Ausgangsleistung beträgt 2 X 50 W Musik¬ 
leistung. Mit einem Frequenzgang von 20 
bis 15 000 Hz und einem Geräuschspan¬ 
nungsabstand von 50 dB sowie Gleich¬ 
laufschwankungen von weniger als 0,13°/o 
erfüllt das neue HiFi-Stereo-Kassetten-Ton- 
bandgerät Elac CD 400 alle Forderungen 
der Norm 45500. Der Gleichstrommotor 
wird über einen Tachogenerator geregelt; 
automatische Bandendabschaltung und Pe¬ 
gelbegrenzung sowie ein Umschalter für 
Normal- und Chromdioxidband sind einge¬ 
baut (Bild 9). In interessante Preisgruppen 
stößt Elac mit dem HiFi-Receiver der 
Studio-Standardserie von Fischer vor. Diese 
Steuergeräte der Typen 304, 404 und 504 
sind jeweils mit Empfangsbereichen für 


UKW und MW ausgerüstet und haben 
einen eingebauten SQ-Dekoder und sind 
für den Anschluß eines CD-4-Dekoders 
vorbereitet. Die Endverstärker sind jeweils 
vierkanalig aufgebaut und unterscheiden 
sich bei den verschiedenen Typen in der 
Ausgangsleistung von 4 X 28 W, 4 X 36 W 
und 4 X 50 W Sinusleistung. Empfangsteile 
und Verstärker sind in modernster Technik 
auf gebaut (Bild 10). 

Die elowi, Erich Locher KG stellte als ver¬ 
besserten Nachfolger des MTX 4000 den 
Receiver MTX 4004 vor. Der Empfänger¬ 
teil enthält die Empfangsbereiche UKW 
und MW bei einer Empfindlichkeit des 
UKW-Teils von 1,2 pV bei 26 dB Signal- 
Rauschabstand. Die Ubersprechdämpfung 
ist 35 dB und der Fremdspannungsabstand 
58 dB. Der Empfangsteil ist mit 56 Transi¬ 
storen, 4FET und 6 integrierten Schalt¬ 
kreisen ausgestattet. Die Ausgangsleistung 
des Verstärkerteiles beträgt 2 X 50 W Sinus 
Dauerton bei einem Klirrfaktor von 0,3°/o 



Bild 14: Sehr praktisch ist diese Kombination 
einer Küchenuhr mit einem Rundfunkempfän¬ 
ger (Roth GmbH) 


und einem Intermodulationsfaktor von 
0,7°/o. Der Übertragungsbereich bei 3 dB 
Abfall ist 10 Hz bis 75 kHz. Rumpel- und 
Rauschfilter sind vorhanden. Die Endstufen 
sind elektronisch gesichert; die gehörrich¬ 
tige Lautstärkeregelung und Rauschsperre 
sind abschaltbar. Es lassen sich 5UkW- 
Sender auf die Programmwahltasten legen. 
Mit gleichen elektrischen Daten sind der 
Verstärker unter der Bezeichnung MX 4002 
und der Tuner unter der Bezeichnung 
MT 4001 als Einzelgeräte lieferbar. 
Außerordentlich robust und leicht bedien¬ 
bar ist der neue Plattenspieler Hansa 2000 
der Firma Hanns Schaefer, Hannover, der 
durch sein ungewöhnliches Design auffällt. 
Wie Bild 11 zeigt, sind sämtliche Bedie- 
nungsknöpfe als Drucktasten an der Front¬ 
seite zusammengefaßt. Der 16polige Syn¬ 
chronmotor gibt dem 1,8 kg schweren, anti¬ 
magnetischen Plattenteller eine hohe 
Gleichlaufgenauigkeit mit Schwankungen 
kleiner als 0,l°/o. Der Rumpelabstand ist 
belastet besser als 65 dB und unbelastet 
besser als 45 dB. Der Tonarm wird von einem 
hydraulisch gedämpften Tonarmlift sanft auf¬ 
gesetzt; der Auflagedruck ist von 0,5 bis 3 p 
einstellbar. Das Tonabnehmersystem Grado 
FCR hat einen Frequenzumfang von 10 bis 
35 000 Hz mit einer Kanaltrennung von 
25 dB. Sehr originell ist auch die Hansa- 
Party-Kugel, in der ein 24-W-Verstärker 
(Musikleistung) mit einer Leistungsband¬ 
breite von 25 bis 30 000 Hz und einem 
Klirrfaktor von kleiner als 0,7°/o zusammen 
mit einem Lautsprecher und einer regelba¬ 
ren Lichtorgel eingebaut ist. Die Lampe 
der Lichtorgel läßt sich auch auf Dauer¬ 
licht schalten. Das Gehäuse in Form einer 
Kugel von etwa 25 cm Durchmesser (ge¬ 
schätzt) ist in verschiedenen Farben liefer¬ 
bar; die Kugel kann sowohl mit einem 
Standfuß aufgestellt als auch an die Decke 
gehängt werden. 

Im umfangreichen Lautsprecher- und Bo¬ 
xenprogramm von Heco, Hennel &■ Co. 


10 


»radio fernseh phono 


6/7 —Juli 1973 











Der Neuling unter den Zuhörern 

(Sennheiser-Mikrofone — die Ohren der Welt) 


Die aufmerksamsten Zuhörer, die den 
weltbewegenden Ereignissen immer 
am nächsten stehen, sind Mikrofone, 
die Ohren von Millionen Fernseh¬ 
zuschauern und Rundfunkhörern. 

Meist sind es Sennheiser-Mikrofone 
des Typs MD 421. Einen Neuling sieht 
man nun mehr und mehr in dem 
gewohnten Bild der aufgebauten 
Mikrofone. Es ist das neueste 
dynamische Studio-Richtmikrofon 
MD 441 von Sennheiser. Es hört noch 
besser. Noch feiner überträgt es 
das Timbre einer Stimme und läßt 
seine Zuhörer noch besser 
am Zeitgeschehen teilhaben. 


Das MD 441 ist ein außergewöhnlich 
gutes Mikrofon. Seine Qualität und 
seine Einstellmöglichkeiten machen es 
zu einem idealen Mikrofon für 
Profis und anspruchsvolle Ton¬ 
techniker. Auch für Hobby-Ton- 
techniker. Es ist für alle vorkommen¬ 
den Übertragungstechniken geeignet. 
Auch für Musiker. Zehn verschiedene 
Frequenzgänge können definiert 
eingeschaltet werden. Mit dem 
Brillanzschalter lassen sich die hohen 
Frequenzen anheben. Mit dem 
Baßschalter kann die 
Empfindlichkeit für tiefe Töne 
gewählt werden. 


Wegen seiner ausgeprägten Richt¬ 
wirkung kann das MD 441 auch unter 
akustisch ungünstigen Bedingungen 
eingesetzt werden. Wenn z. B. die 
Übertragung durch Zwischenrufe oder 
Beifall in Gefahr gerät. Wenn das 
MD 441 einmal im harten Gerangel 
einer Reportage zu Boden fallen 
sollte, geht es immer noch. Es ist 
gegen grobe mechanische Stöße und 
auch gegen Körperschall durch ein 
doppeltes Gehäuse geschützt. Wenn 
Sie mehr über Sennheiser-Mikrofone 
wissen wollen, schicken Sie uns den 
Coupon zu. Wir halten für Sie 
ausführliche Informationen'bereit. 


1 E yfil H E I I E R 
=€✓> 


3002 BISSENDORF • POSTFACH 224 


Ich habe Interesse für S e n n h e i se r-E rze u g n i s s e und bitte um kostenlose 
Zusendung der folgenden Unterlagen: 

| 112seitiger Sennheiser-Gesamtprospekt „micro-revue 73/74“ 

I I Dokumentationsschallplatte „Mono/Stereo“ gegen DM 2,80 in Briefmarken 
| | Sennheiser best-seller 73/74 
□ Mikrofon-Anschluß-Fibel 8. Auflage 
| | Gesamtpreisliste la/72 
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Bild 15: Tragbares Schwarzweiß-Femsehgerät 
FS 4001 mit 6 Programmtasten (Roth GmbH) 

Bild 16: Mit einem besonders rauscharmen 
Verstärker ist diese Fernsehzimmerantenne 
„Apollo-Super“ ausgestattet (Stolle) 


GmbH fiel der Quadro-Set QV 501 auf, der 
sich zum Nachrüsten vorhandener Stereo- 
Anlagen auf Quasiquadrofonie eignet. Der 
Satz besteht aus dem Quadro-Regler 
QR 510 und zwei speziell entwickelten Zu- 
satzlautsprechem UL 501. Der Regler 
QR 501 enthält die Matrix für die Summen- 
und Differenzbildung und 4 Anschlüsse für 
die beiden Hauptlautsprecher und die bei¬ 
den Quadrolautsprecher. Über Umschalter 
lassen sich verschiedene Retriebsarten der 
Lautsprechergruppe wählen und ein Schie¬ 
beregler dient zur optimalen Lautstärkeein¬ 
stellung. Die Quadrolautsprecher können 
durch ihre sehr kompakte und flache Rau¬ 
form im Wohnraum leicht untergebracht 
werden und haben einen besonders linearen 
Ubertragungsbereich und hohen Wirkungs¬ 
grad. Sie sind mit einer Sinusleistung von 
10 W auf die Abstrahlung des Differenzsi¬ 
gnals spezifisch abgestimmt. Neu war auch 
der HiFi-Bausatz HB 643, der als Drei¬ 
wegesystem bei einem Nettovolumen von 
rund 141 einen Frequenzumfang von 30 bis 
25 000 Hz liefert. Die Belastbarkeit ist 45 W 

Unter dem umfangreichen Ausstellungspro¬ 
gramm von Hitachi fiel das Farbfernseh- 
portable CRP-145 auf, das mit einer 37-cm- 
Bildröhre bestückt ist. Das volltransistori¬ 
sierte Chassis ist für Netzbetrieb ausgelegt 
und hat eine Leistungsaufnahme von 90 W. 
Beim Einschalten sind Bild und Ton sofort 
da, da die Bildröhre mit einem besonderen 
Schalter vorgeheizt werden kann. VHF- 
und UHF-Kanalschalter sind getrennt; der 
VHF-Bereich ist mit Programmvorwahl 
ausgestattet. Mit dem TRQ-225 stellte 
Hitachi auch einen neuen Kassettenrekor¬ 
der für junge Leute vor, der im Pop-Look 
für Netz- und Batteriebetrieb geeignet ist 
und ein eingebautes Kondensatormikrofon 
hat. Bandendabschaltung, automatische 
Aufnahmeaussteuerung und eine Ausgangs¬ 
leistung von 2,5 W sind weitere interessante 


Eigenschaften. Das Gehäuse ist in Weiß, 
Orange oder Rot lieferbar. Bild 12 zeigt das 
31-cm-Schwarzweiß-Portable für Netz- 
und Autobatteriebetrieb, das für die Son¬ 
derschau „Die gute Industrieform ’73“ aus¬ 
gewählt wurde. Dieses Gerät hat eine Lei¬ 
stungsaufnahme aus der Auto-Batterie von 
nur 20 W. Die verschiedenen Programme 
lassen sich über Drucktasten vorwählen. 

Mit dem Phonic 2000 stellte ITT Bauele¬ 
mente ein universelles Zweitlautsprecher¬ 
system für die verschiedensten Anwendun¬ 
gen im privaten Bereich wie in Büros, Ho¬ 
tels, Krankenhäusern usw. Vor (Bild 13). Je 
nach Wunsch in Altweiß oder Anthrazit 
gibt es Standardausführungen als Tischlaut¬ 
sprecher oder für Wandbefestigung und als 
Einbausatz (Blende mit Lautsprecherchassis 
und Unterputzdose), mit 100-V-Übertrager 
oder mit Lautstärkeregler. Die Nennbelast¬ 
barkeit ist 3 W, der Ubertragungsbereich 
90 bis 15 000 Hz. Unter der Bezeichnung 
2001 gibt es die Serie auch für 4 W und 70 
bis 15 000 Hz. 

Neu im Programm der Kontakt-Chemie war 
ein fettfreier Gleitmittel- und Trennspray 
auf der Basis Polytetrafluoräthylen. Dieser 
Suspensionsspray stellt ein fast unsichtba¬ 
res, wachsartiges Gleit- und Antihaftmitte] 
dar, das überall dort eingesetzt werden 
kann, wo Öle und Fette nicht verwendet 
werden können und wo Graphit oder 
Molybdändisulfid zu starke Verfärbungen 
ergeben. Als Gleitmittel bei feinmechani¬ 
schen Teilen in der Elektro- und Nachrich¬ 
tentechnik, bei Verdrahtungsarbeiten und 
elektromechanischen Bauelementen leistet 
dieser Spray recht gute Dienste. Man kann 
mit ihm aber auch Holzteile leicht gegen¬ 
einander gleitend machen. Der Spray wird 
unter der Bezeichnung Kontaflon 85 in Do¬ 
sen mit 220 g Inhalt geliefert. 

Unter der reichhaltigen Produktpalette von 
Matsushita-National stand eine Reihe von 
farbtüchtigen Kassetten-Videorekordem im 
Vordergrund. Speziell für das PAL-System 
geeignet sind hieraus die Typen NV-5125 E 
bis NV-5110 E. Diese Typen werden mit 
den gängigen 1 /2 , '-Kassetten betrieben, wo¬ 
bei der 5125 E einen eingebauten VHF/ 
UHF-Tuner aufweist und die Aufnahme 
und Wiedergabe von Farbprogrammen er¬ 
möglicht. Keinen eigenen Tuner hat das 
Modell 5120 E, und der TYP 5110 E ist 


ausschließlich für Wiedergabe geeignet. 
Alle Typen haben einen eingebauten Hoch¬ 
frequenz-Konverter, so daß die Wiedergabe 
über die Antennenbuchsen der Fernsehge¬ 
räte möglich ist. Besondere Vorkehrungen 
in den Fernsehgeräten sind hierfür also 
nicht nötig. Ebenfalls alle Modelle sind mit 
einer Schaltuhr ausgestattet, darüber hinaus 
ermöglicht ein Schalter an der Rückseite 
die ständige automatische Wiederholung 
des ganzen Kassettenprogramms sowie auch 
von ausgewählten Teilstücken. Die Spielzeit 
einer Kassette beträgt 36 min maximal. 

Die Neuheiten von JVC-Nivico (Nippon 
Victor Europa GmbH) standen im Zeichen 
der CD-4-Quadrofonie. Als „Vierkanal- 
Plattenspieler“ wurde der Typ SRP-473 E 
bezeichnet, der mit einem speziell für die 
CD-4-Abtastung entwickelten Tonabneh¬ 
mersystem ausgerüstet ist. Von den techni¬ 
schen Daten gruppiert sich dieses Gerät in 
die Klasse der hochwertigen Abspielgeräte. 
Mit vier voneinander unabhängigen Vor- 
und Leistungsverstärkem ist der neue FM/ 
AM-Empfänger 4VR-5445 ausgestattet. Be¬ 
sondere Kennzeichen dieses Gerätes sind 
die umfangreichen Klangregelnetzwerke 
(getrennt für die vorderen und hinteren Ka¬ 
näle), die eingebaute Simulationsschaltung 
für Quasi-Quadrofonie, sowie Verzerrungen 
von max. 0,8%> zwischen 20 und 30 000 Hz. 
Als Zusatzgerät für vorhandene Anlagen ist 
der CD-4-Domodulator für Quadrofonie¬ 
platten 4 DD-5 lieferbar. Bei scharfer Ka¬ 
naltrennung und großem Frequenzumfang 
und Rauschabstand eignet sich dieser Bau¬ 
stein auch für hochwertige Anlagen. Liefer¬ 
bar ist jetzt auch das Quadro-Tonabneh¬ 
mersystem 4 MD-20 X, das mit der Shi- 
bata-Diamantnadel ausgestattet ist und 
Frequenzen von 20 bis 60 000 Hz abtastet. 
Es läßt sich in alle Standard-Tonabnehmer 
einbauen und soll auch bei der Wiedergabe 
von Stereo-Schallplatten eine bessere Wie¬ 
dergabe bieten. Hinzu kommen noch zwei 
neue Vierkanalverstärker mit Ausgangslei¬ 
stungen von 240 bzw. 280 W Musikleistung, 
bei denen alle Teilsysteme getrennt einstell¬ 
bar sind. 

Unter dem Markenzeichen „Poppy“ stellte 
Lehnert ix Schick ein umfangreiches Pro¬ 
gramm an Kassettenrekordern vor, unter 
denen der Mini-Rekorder CS-506 für Bat¬ 
teriebetrieb besonders auffiel. Dieses hand- 
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liehe Gerät dürfte wegen seiner geringen 
Größe und des flotten Aussehens rasch 
Freunde unter den jungen Kassettenfans 
finden. Es verfügt über ein eingebautes 
Kondensatormikrofon, ein Bandzählwerk 
und automatische Endabschaltung sowie 
eine Batteriekontrolle. Die Ausgangslei¬ 
stung ist 300 mW. Als Vierspur-Zweikanal- 
Stereogerät präsentiert sich der Poppy 
CD-580, der in den Grenzen +4/—6 dB 
einen Frequenzbereich von 40 bis 12 000 
Hz bei Normalband und von 40 bis 17 000 
Hz bei Chromdioxidband hat. Die Tonhö¬ 
henschwankungen liegen bei dem Gerät un¬ 
ter 0,2% und der Klirrfaktor bei Vollaus¬ 
steuerung unter 3%. Bandzählwerk, Aus¬ 
steuerungsanzeige, Flachbahnregler und 
automatische Bandendabschaltung sind 
weitere Eigenschaften dieses interessanten 
Gerätes. Neu ist auch der Reisesuper CR- 
202, der einen guten Vierwellen-Empfangs- 
teil mit einem Kassettenrekorder kombi¬ 
niert. Das Gerät ist für Netz- und Batterie¬ 
betrieb eingerichtet und hat eine Ausgangs¬ 
leistung von 2 W. Ein eingebautes Konden¬ 
satormikrofon erleichtert eigene Aufnah- 


Mit sehr ansprechendem Design präsen¬ 
tierte die Wilhelm Roth GmbH eine große 
Küchen-Wanduhr mit eingebautem UKW/ 
MW-Radio. Wie Bild 14 zeigt, befindet sich 
die Skala mit den Einstellelementen an der 
unteren Schmalseite und der Lautsprecher 
an der oberen Seite des Uhrengehäuses. Zur 
Stromversorgung von Radio und Uhrwerk 
dienen 1,5-V-Batterien; für UKW ist neben 
der eingebauten MW-Ferritantenne eine 
Netzantenne vorgesehen. Das Heimradio 
„Pipa“ ist ein Vierbereichsempfänger mit 
Schiebereglem und Drucktastenbedie¬ 
nung. Dieses Gerät fällt besonders durch 
sein supermodernes Design auf ebenso wie 
das Schwarzweiß-Portable Intel FS 4001. 
Letzteres kann sowohl aus dem Netz wie 
auch aus einer 12-V-Autobatterie oder 
einem Akkumulator betrieben werden. Die 
Leistungsaufnahme bei Batteriebetrieb ist 
maximal 15 W. Das 31-cm-Portable ist mit 
6 Programmtasten für den mit Kapazitäts¬ 
dioden abgestimmten Tuner ausgestattet. 
Es wiegt rund 10 kg und ist in Weiß oder 
Orange lieferbar (Bild 15). 

Erstmals auf der Hannover-Messe zeigte 
Sharp das neue tragbare 36-cm-Farbfern- 
sehgerät C-1421 G, das mit einer Linytron- 
Farbbildröhre bestückt ist und nach dem 
PAL-System arbeitet. Bei dieser Röhre ent¬ 
fällt die Konvergenzeinstellung in der Ver¬ 
tikalen, und die horizontale Konvergenz 
läßt sich problemlos einstellen, da sie un¬ 
abhängig vom Erdmagnetfeld ist. Eine 
automatische Feinabstimmung sorgt für je¬ 
weils beste Sendereinstellung, und eine 
automatische Entmatisierungsschaltung 
verhindert Färb Verzeichnungen durch stö¬ 
rende Magnetfelder. Durch Vorheizen der 
Bildröhre sind Bild und Ton nach dem Ein¬ 
schalten sofort da. Das Gewicht des kom¬ 
pakt gebauten Gerätes beträgt etwa 20 kg. 
Neu ist bei Sharp auch das Vierspur- 
Stereo-Kassettenabspielgerät RT-480 H, das 
mit Rauschunterdrückung nach Dolby ar¬ 
beitet. Der Frequenzumfang beträgt 25 bis 
17 000 Hz mit Chromdioxidband und 25 bis 
14 000 Hz mit Normalband. Der Rauschab¬ 
stand mit Dolby beträgt 56 dB und ohne 
Dolby 50 dB. Die Gleichlaufschwankungen 
sind kleiner als 0,3%. Eine weitere Beson¬ 


derheit dieses Gerätes ist ein eingebauter 
Sensorkopf für die automatische Suche 
nach bestimmten Programmstellen. Mit 
Einschalten des betreffenden Schalters wird 
der Bandstop sowohl bei Vor- wie bei 
Rücklauf durch freie Stellen zwischen den 
Musikstücken eingeleitet. 

Mit einer Reihe von Neuheiten auf dem 
Antennengebiet wartete Stolle auf. So 
stellte die Firma die elektronische Auto¬ 
antenne „Elektronik I“ vor, die eine rausch¬ 
arme UKW-Transistorstufe und einen hoch- 
empfindlichen zweistufigen LMK-Verstär- 
ker aufweist. Als Antennenelement hat die¬ 
se Antenne ein stark verkürztes, zweiteiliges 
Teleskop. Sie wird wie eine herkömmliche 
Autoantenne montiert. Das Femseh-Zim- 
merantennen-Programm wurde um den 
Typ Apollo-Super erweitert, für den ein be¬ 
sonders empfindlicher, rauscharmer Ver¬ 
stärker mit 3 Transistoren entwickelt 
wurde. Durch einen rauscharmen Eingangs¬ 
transistor und sorgfältige Dimensionierung 
gelang es, das Rauschen des Verstärkers um 
2 bis 3 dB zu verbessern (Bild 16). Als Wei¬ 
terentwicklung des Memomatic-Antennen- 
rotors wurde der Typ Multimatic 2030 vor¬ 
gestellt, der mit einer automatischen Ein¬ 
stellung nach Vorwahl arbeitet. Aus dem 
Antriebsgerät kommende Impulse steuern 
den Stellmotor, bis die vorgewählte Rich¬ 
tung erreicht ist. Den neuesten Vorschriften 
der Bundespost entspricht der Antennen¬ 
verstärker Multi-Variant. Er ist mit einem 
Hf-dichten Gehäuse voll abgeschirmt und 
wird über Stecker angeschlossen (Bild 17). 
Die gewünschten Femsehkanäle werden 
von Hand abgestimmt. Die abstimmbaren 
Kanalpässe sind den jeweüigen Bereichs- 
verstärkem vorgeschaltet. Der größte Typ 
des Verstärkers erreicht bei UHF eine Ver¬ 
stärkung von 28 dB bei einer Ausgangs¬ 
spannung von 150 mV. Trotz der vorge¬ 
schalteten Kanalpässe beträgt das Ein¬ 
gangsrauschen bei UHF nur 4 bis 5kT 0 . 
Weiter zeigte Stolle abstimmbare Femseh- 
kanal-Antennenweichen, mit denen die La¬ 
gerhaltung bestimmter Kanalweichen über¬ 
flüssig wird. 

Besonders hohe Belastbarkeiten je Volu¬ 
meneinheit bringt die Firma Summit, Hans 
G. Hennel, in ihren neuentwickelten Boxen 
der „Summit-skyline“ unter. So hat zum 
Beispiel der Typ XP 135 bei 7,3 1 Volumen 
40/50 W. Diese Dreiwegebox hat einen Fre¬ 


quenzbereich von 46 bis 20 000 Hz. Spitzen¬ 
box dieses Programms ist der Typ XP 150 
mit 70/90 W bei 25,41, der als Vierwegbox 
einen Frequenzbereich von 26 bis 20 000 
Hz aufweist. Zu diesem Programm gehören 
weiter eine 4,8-1- und eine 11-1-Box. Mit 
den Bausätzen „Summit hobbyline“ liefert 
die Firma den Bastelfreunden HiFi-Bau- 
sätze, die gleichzeitig auch als komplette 
HiFi-Boxen auf dem Markt sind. Spitzen¬ 
bausatz ist hier der „HSB 80“, der als Drei¬ 
wegbox eine Belastbarkeit von 70/90 W bei 
einem Frequenzgang von 30 bis 25 000 Hz 
aufweist. 50/70 W und einen Frequenzbe¬ 
reich von 40 bis 25 000 Hz bietet der Drei- 
wege-Bausatz HSB 60 und 20/30 W bei 45 
bis 25 000 Hz der Typ HSB 25. Außerdem 
bietet Summit aus dem hobbyline-Pro- 
gramm eine ganze Reihe einzelner HiFi- 
Bausteine an. 

Besondere Neuheit bei Poddig, die ein um¬ 
fangreiches Programm an Autoantennen der 
verschiedensten Typen vorstellte, war die 
Motorantenne „VN“, die in 4 Typen für 
verschiedene Karosserieneigungen ausge¬ 
führt ist und die Ausfahrlänge an einer 
elektronischen Steuereinheit vorwählen 
läßt. Diese Steuereinheit arbeitet mit einem 
elektronischen Zeitgeber, der nach Ablauf 
der eingestellten Zeit den Antriebsmotor 
für das Ausfahren der Antenne abschaltet. 
Mit dieser Zeitsteuereinheit kann man die 
Ausfahrlänge der Antenne vom Wageninne¬ 
ren aus wechselnden Feldstärkenverhältnis¬ 
sen so anpassen, daß jeweils bester Emp¬ 
fang gewährleistet ist. Die elektronische 
Steuereinheit läßt sich als kleines Zusatzteil 
auch nachträglich an Motorantennen ande¬ 
rer Typen anschließen. Sie wird an passen¬ 
der Stelle am oder unter dem Armaturen¬ 
brett befestigt und nimmt kaum Platz weg. 
Ebenfalls mit elektronischer Zeitsteuerein¬ 
heit für variable Ausfahrlängen wird die 
Motorantenne „VX“ geliefert, deren Mo¬ 
torteil schwenkbar ist, um auch bei ungün¬ 
stigen Einbauverhältnissen eine einfache 
Montage zu ermöglichen. 


Bild 17: Antennenverstärker „Multi-Variant“ 
nach den neuesten Vorschriften der Bundes¬ 
post (Stolle) 
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Kritische 
Ohren hören 
ELAC 



Kurt Lorbach ist Tonmeister 
bei EMI-ELECTROLA. 
Täglich mit kritischem Ohr 
um höchste Klang-Qualität 
bemüht, verlangt er von 
seinem Hi-Fi-Plattenspieler 
„... in der Wiedergabe alle 
Feinheiten des Originals. 
Diese kompromißlose 
Forderung erfüllt mein 
ELAC MIRACORD 50 H II 
vollauf.“ 


Heinz Gietz, Komponist, 
Arrangeur und 
Musik-Produzent - 
erfolgreich seit über 20 Jahren. 
Musik hören mit kritischem 
Ohr ist sein Beruf. 
Vom neuen ELAC Hi-Fi- 
Cassetten-Tonbandgerät sagt er: 
„Mein ELAC CD 400 eröffnet 
der Compact-Cassette neue 
Klang-Dimensionen — 
echte High Fidelity!“ 


Musikexperten haben kritische Ohren. Sie stellen 
höchste Ansprüche und sind nicht leicht zu überzeugen. 
Originalgetreue Klangwiedergabe und technische Vollendung 
ist ihnen genauso wichtig wie exclusiver Bedienungskomfort. 

Darum sind ELAC Hi-Fi-Geräte richtig für sie. 
Wer mit kritischem Ohr hört, entscheidet sich 
für ELAC — Pionier der Hi-Fi-Technik, von Experten 
weltweit anerkannt. 
Alle Ansprüche, die an Geräte der internationalen 
Spitzenklasse gestellt werden, erfüllt ELAC. 
Mit ihren attraktiven Merkmalen und der 
richtungsweisenden Technik sind ELAC Hi-Fi-Geräte 
die richtigen Partner für höchste Ansprüche. 
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ELAC 3402T 
Quadrosound 

Dieser Hi-Fi-Receiver enthält einen 
UKW-Stereo-Empfangsteil mit zusätz¬ 
lichen MW-, LW- und KW-Bereichen 
sowie einen Hi-Fi-Verstärker mit 
2 x 50 Watt Musikleistung. 

Er zeichnet sich durch seine Form und 
hervorragenden Empfangseigenschaften 
aus. Der überdurchschnittliche Bedie¬ 


nungskomfort wird besonders deutlich 
durch die Sensor-Elektronik, mit der 
5 fest programmierte UKW-Sender 
durch leichtes Berühren der Sensor- 

Felder abgerufen werden können. Kernstück jeder Hi-Fi-Anlage. 

Ein weiteres Merkmal fortschritt- Festpreise: 

licher Technik ist der ELAC Quadro- ELAC 3402 T Quadrosound 1198,- DM 
sound - mit einem Regler kann er den Lautsprecherbox LK 3400 265,- DM 

jeweiligen Raumverhältnissen angepaßt Quadrosound-Lautsprecherbox 148,- DM 
werden. 

Viele Anschluß- und Regeleinrichtungen 
machen diesen Hi-Fi-Receiver zu dem neu 



ELAC 

PCSoHU 


ELAC 
CD 400 


Die anschlußfertige Phono-Componente 
ELAC PC 50 H II enthält den ELAC 
MIRACORD 50 H II - einen Hi-Fi- 
Plattenspieler der Weltklasse. 

Seine technischen und akustischen 
Eigenschaften erfüllen auch die 
höchsten Ansprüche verwöhnter Musik¬ 
liebhaber: Hysterese-Synchron-Motor • 
Feinregulierung • Tracking-Kontrolle • 
Antiskating-Einrichtung • allseitig 
ausbalancierter Präzisionstonarm mit 
Hi-Fi-Magnet-Tonabnehmer ELAC 
STS 344-17 • Auflagekraft 0... 6 p. 
Festpreise: 

ELAC PC 50 H II (nußbaum) 530,- DM 
ELAC PC 50 H II (altweiß) 535,- DM 


ELAC setzt auch in der Entwicklung 
von Hi-Fi-Cassetten-Tonbandgeräten 
neue Maßstäbe. 

ELAC präsentiert mit dem CD 400 ein 
Hi-Fi-Cassetten-Tonbandgerät mit 
vielen technischen Vorzügen, die 
bisher nur Spulen-Tonbandgeräten 
Vorbehalten waren: 

DIN 45 500 wird eingehalten • 
Frequenzgang 20... 15 000 Hz ■ 
Geräuschspannungsabstand 50 dB • 
Gleichlaufschwankungen 0,13% • 
Studio-Gleichstrommotor durch 
Tachogenerator geregelt • auto-. 
matische Band-Endabschaltung • 
einschaltbare automatische Pegel¬ 


begrenzung (Limiter) • Wahlschalter 
für Normal- und Chromdioxid-Band • 
Kompakt-Bauweise. 

Festpreis 548 - DM 

Wenn Sie und Ihre Kunden mehr über 
die hier vorgestellten Hi-Fi-Geräte 
und über das umfangreiche 
ELAC Hi-Fi-Programm wissen möchten, 
schreiben Sie an ELAC, 
ELECTROACUSTIC GMBH, 

23 Kiel, 


EIAI 
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Ing. (grad.) Günther STEGLICH, Offenbach* 

Mit Varicap, Motor und Sägezahn 

Abstimmelektronik in Rundfunkgeräten 


Die elektronisch arbeitenden Abstimmethoden von der Kapazitätsdiode bis hin zum voll¬ 
elektronischen Sendersuchlauf finden sich heute in immer mehr Geräten. Dieser Beitrag 
erläutert, wie die Schaltungen funktionieren. 


Die Frequenzabstimmung von Rundfunk¬ 
geräten geschieht grundsätzlich durch 
Änderung der Resonanzfrequenz von 
Schwingkreisen. Die gewünschte Resonanz¬ 
frequenz läßt sich durch L- oder C-Varia¬ 
tion abstimmen. In den Anfangstagen des 
Rundfunks war die L-Variation, die heute 
noch beim Autoradio angewandt wird, am 
weitesten verbreitet. Erst später hat sich die 
C-Variation durch Drehkondensatoren 
durchgesetzt. Heute ist auch der Drehkon¬ 
densator bereits weitgehend durch ein elek- 


Bild 1: Abhängigkeit 
der Kapazität von der 
Sperrspannung an 
einer Kapazitätsdiode 
für den MW-Bereich 

Bild 2: Durch nicht¬ 
lineare Kennlinie der 
Kapazitätsdiode ver¬ 
ursachter Klirrfaktor 
in Abhängigkeit von 


der Kreisspannung 
U Hss bei zwei ver¬ 
schiedenen Dioden¬ 
spannungen Ur 

Bild 3: Einfache 
Schaltung zur MW- 
Abstimmung mit 
einer Kapazitätsdiode 


tronisches Element, die Kapazitätsdiode, 
verdrängt worden. 

Dieser Aufsatz beschreibt die verschiedenen 
elektronischen Abstimmverfahren in Rund¬ 
funkgeräten. Auf Tuner mit digitaler Ab¬ 
stimmung und Anzeige soll hier allerdings 
nicht eingegangen werden. Diese Abstimm¬ 
methode wurde bereits bei einem Empfän¬ 
gerprototyp vorgestellt und auch beschrie¬ 
ben („Digitaler Suchlauf für einen UKW- 
Empfänger“, Funkschau, Heft 17 und 
18/1971), der Aufwand für diese Art der 
Senderwahl ist jedoch mit heutigen techni¬ 
schen Mitteln für ein Konsumgerät noch 
entschieden zu hoch. Man wird abwarten 
müssen, ob sich hier Vereinfachungen 
durch integrierte Schaltungen anbieten 
werden, die eine wesentliche Verbilligung 
der digitalen Abstimmung möglich machen. 
Im folgenden werden also die Abstimmung 
mit Hilfe von Kapazitätsdioden, Motor- 
Suchlaufschaltungen sowie mit vollelektro¬ 
nischen Suchlaufschaltungen beschrieben. 

Abstimmung mit Kapazitätsdioden 

Wenn ein Superhet auf eine zu empfan¬ 
gende Senderfrequenz abgestimmt werden 



soll, müssen bekanntlich die Resonanzfre¬ 
quenzen von Vor- (Zwischen-) und Oszilla¬ 
torkreis auf die Senderfrequenz abgestimmt 
werden. Der Abgleich ist möglich durch 
eine L-Variation mit einem Variometer oder 
durch C-Variation mit einem Drehkonden¬ 
sator oder Kapazitätsdioden. Eine Kapazi¬ 
tätsdiode ist eine spezielle Diode, deren Ka¬ 
pazität sich durch Variation der angelegten 
Spannung ändert. In UKW-Tunern haben 
sich die Kapazitätsdioden schon weitgehend 
durchgesetzt, während der Einsatz im AM- 
Bereich Schwierigkeiten bereitet. Einige da¬ 
von sind z. B.: 

Wenn man die Vorkreisabstimmung be¬ 
trachtet, ergibt sich folgendes: 

Der Frequenzbereich für FM umfaßt 87,5 
bis 104 MHz, das ist ein Variationsfaktor 
von rd. 1,2, dem entspricht eine C-Variation 
von rd. 1,5. Der Frequenzbereich für MW 
umfaßt 510 bis 1620 kHz, das ist ein Varia¬ 
tionsfaktor von rd. 3,2, dem entspricht eine 
C-Variation von rd. 10,3. Daraus ist deut¬ 
lich zu ersehen, daß eine Kapazitätsdiode 
für MW einen wesentlich größeren Varia¬ 
tionsbereich haben muß als eine für FM. 
Eine übliche Kapazitätsdiode für AM hat 
bei einer Variation der Abstimmspannung 
von 1 bis 30 V etwa eine C-Variation von 
250 pF bis 15 pF (Bild 1). Wenn man für 
Trimmerkondensatoren und Schaltungska¬ 
pazitäten ein Gesamt-C von 20 pF an¬ 
nimmt, bleibt eine C-Variation von 270 pF 
bis 35 pF, das entspricht einem Faktor von 
rd. 7,7. Da aber eine Variation mit dem 
Faktor 10,3 erforderlich ist, ist man ge¬ 
zwungen, den Mittelwellenbereich in zwei 
Bereiche aufzuteilen. 

Aufgrund der nichtlinearen Kennlinie der 
Abstimmdioden entstehen durch die am Re¬ 
sonanzkreis liegende Wechselspannung Ver¬ 
zerrungen. Der Klirrfaktor wird größer, je 
größer die Kreisspannung ist und je kleiner 
die Abstimmspannung wird. Für eine Ab¬ 
stimmspannung Ur = 1V erreicht der 
Klirrfaktor einen Wert K = 2°/o bei einer 
Kreisspannung von Urss = 840 mV. 
Bleibt man mit der Abstimmspannung 
oberhalb Ur = 5 V, kann die Kreisspan¬ 
nung für K — 2°/o bis Urss = 2,8 V an- 
steigen (Bild 2). 

Daraus ist zusammenfassend zu erkennen, 
daß man einerseits die untere Abstimm¬ 
spannung so klein wie möglich machen 
muß, um einen möglichst großen C-Varia- 
tionsbereich zu erhalten, aber andererseits 
dadurch nur eine relativ geringe Kreisspan¬ 
nung zulassen darf. Das hat zur Folge, daß 
die Kreisspannung des Vorkreises in Ab¬ 
hängigkeit von der Antennenspannung so 
geregelt werden muß, daß eine Maximal¬ 
spannung nicht überschritten wird. 

Bild 3 zeigt eine Schaltung zur Regelung 
der Kreisspannung einer Ferritantenne. Von 
dem Hochpunkt der Ferritantenne wird ein 
Teil des Signals mit dem Kondensator C t 
entnommen und in die Basis von T t einge- 


* Der Autor ist Mitarbeiter der Blaupunkt-Rund- 
funk- und -HiFi-Geräte-Entwicklung. 
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speist. Durch Gleichrichtung an der Basis- 
Emitter-Strecke von Tj ändert sich dessen 
Kollektorstrom und steuert T 2 . Dadurch 
wird die Leuchtdiode D 2 angesteuert. 
Wenn D 2 leuchtet, wird der Photowider- 
stand R 4 niederohmig und bedämpft damit 
die Ferritantenne. R 4 und D 2 befinden sich 
zusammen in einem abgeschlossenen Käst¬ 
chen. Mit R 2 wird der Arbeitspunkt von T 4 
so eingestellt, daß eine maximale Hf-Ampli- 
tude nicht überschritten wird. Diese Schal¬ 
tung ist zwar sehr einfach, hat aber den 
Nachteil, daß durch die direkte Bedämp¬ 
fung der Ferritantenne die Bandbreite ver¬ 
größert wird. 

Eine wesentliche Verbesserung zeigt Bild 4. 
Bei dieser Ausführung wird auf eine Ferrit¬ 
antenne verzichtet und das Gerät mit einem 
Dipol ausgerüstet, der z. B. versteckt im 
Zimmer angebracht wird. Das Antennen¬ 
signal gelangt auf den Eingang des Hf- 
Breitbandverstärkers mit den Feldeffekt¬ 
transistoren T t und T 2 . Der abgestimmte 
Vorkreis hegt am hochohmigen Ausgang 
der Kaskadenschaltung. Über Ci gelangt 
ein Teil der Hf-Spannung auf die Basis des 
Regeltransistors T 3 . Durch Gleichrichtung 
an der Basis-Emitter-Strecke von T 3 än¬ 
dert sich dessen Kollektorstrom, so daß die 
Gatespannung von T 2 und somit die Drain¬ 
spannung von T s nach Minus verschoben 
werden. Mit dem Regler R t wird der Ar¬ 
beitspunkt von T 3 so eingestellt, daß die 
Kreisspannung nicht über einen Maximal¬ 
betrag ansteigt. 

Motorbetriebene Suchlaufschaltungen 

Eine motorbetriebene Suchlaufschaltung er¬ 
scheint gegenüber einer vollelektronischen 
Schaltung zunächst als veraltet. Es soll je¬ 
doch darauf hingewiesen werden, daß ein 
Motor nicht nur ebenso das Potentiometer 
für die Erzeugung der Abstimmspannung 
wie einen Drehkondensator antreibt, son¬ 
dern auch eine mechanische Skalenanzeige 
ermöglicht. Außerdem bleibt ein mit dem 
Suchlauf gefundener Sender auch nach Ab¬ 
schalten des Gerätes gespeichert. Mit einem 
vollelektronischen Suchlauf können diese 
Zusatzfunktionen nur mit sehr viel Mehr¬ 
aufwand erreicht werden. 

Prinzip einer Motor-Suchlaufautomatik mit 
Ansteuerung durch die Zf 
Das Prinzip einer solchen Schaltung zeigt 
Bild 5. Ein Teil der Zf-Amplitude gelangt 
an den Transistor T t , der als Eingangsver¬ 
stärker in Basisschaltung arbeitet. Die ange¬ 
koppelten Einzelkreise L,, L 2 für FM und 
L 3 , L 4 für AM sind frequenzmäßig auf die 
Zwischenfrequenz abgeglichen. Die über 
C 2 aus gekoppelte Nutzspannung wird an 
der Diode D 2 gleichgerichtet und steht als 
positive Gleichspannung an der Basis von 
T 2 . Die über C l ausgekoppelte Gegenspan¬ 
nung wird an der Diode D t gleichgerichtet 
und steht als negative Gleichspannung an 
der Basis von T, 2 . Die aus der Addition bei¬ 
der Spannungen gebildete Differenzspan¬ 
nung tritt als eigentliche Schaltspannung an 
der Basis von T 2 in Erscheinung (siehe 
Bild 6). Die unterschiedliche Polarität der 
gleichgerichteten Nutz- und Gegenspan¬ 
nung gewährleistet eine, für die Exaktheit 
der Abstimmung wichtige, gleichbleibende 
Höhe des Schaltspannungshöckers auch bei 
unterschiedlicher Größe der Antennenspan¬ 
nung. Mit einer an T 2 anschließenden 


Schaltung (auf eine weiterführende Be¬ 
schreibung der Schaltung soll verzichtet 
werden) wird ein Motor betrieben, der 
einen Drehkondensator oder ein Abstimm¬ 
potentiometer antreibt. 

Motor-Suchlauf Schaltung mit Ansteuerung 
durch die Ratio-S-Kurve 
Eine Schaltung, die die S-Kurve des Ratio¬ 
detektors zur Ansteuerung ausnutzt, ist im 
Bild 7 dargestellt. Nach Schließen des 
Schalters S 4 wird der bistabile Multivibra¬ 
tor T u , T 12 gekippt. Das Kollektorpoten¬ 
tial von T 12 geht gegen Plus, damit wird 
T ä durchgesteuert. Der Schmitt-Trigger 
T 6 , T 7 schaltet, das Kollektorpotential von 
T 8 geht gegen Plus, öffnet T 10 und 
schließt T 9 , dadurch läuft der Motor. Der 
Motor treibt ein Abstimmpotentiometer 
R 34 an, welches die Abstimmspannung für 
die Kapazitätsdiode D 2 liefert. Wenn ein 
Sender erreicht wird, liefert der Ratiodetek¬ 
tor die bekannte S-Kurve, somit wird der 
Differenzverstärker T 1; T s derart angesteu¬ 
ert, daß das Kollektorpotential von T t 
kleiner und das von T s größer wird. 
Damit wird T 2 leitend, und das Basis¬ 
potential von T 4 steigt an. Gleichzeitig 
wird der Multivibrator T 11; T 12 über R (i ge¬ 
kippt, so daß der Zwangsdurchlauf, her¬ 
vorgerufen vom Kollektorpotential von T 12 , 
beendet ist. Nun übernimmt der Differenz¬ 
verstärker über T 2 die Motorsteuerung. Der 
Motor läuft so weit, bis der Nulldurchgang 
der S-Kurve erreicht, ist. Dann wird T 2 
stromlos. T 4 und T 5 werden gesperrt. Der 
Schmitt-Trigger kippt, T 8 wird geöffnet. 


T 10 wird stromlos, so daß der Motor keinen 
Strom erhält. Gleichzeitig wird T 9 durchge¬ 
steuert, so daß er die Gegen-EMK des Mo¬ 
tors kurzschließt und den Motor bremst. Da 
T 8 geöffnet ist und dessen Kollektorpoten¬ 
tial gegen Minus liegt, wird dieses Potential 
über R 12 , D 4 und R 13 auch an die Basis 
von T 4 übertragen. So kann der Suchlauf 
durch Störeinwirkungen vom Ratio nicht 
mehr gestartet werden. Erst ein Schließen 
des Schalters S 4 kann die Automatik wieder 
starten. Wenn der Empfangsbereich durch¬ 
laufen ist, wird der Motor durch S 3 und die 
Ansteuerung vom Ratio durch S 2 umgepolt, 
und der Suchlauf durchläuft den Bereich in 
umgekehrter Richtung. 

Vollelektronische Suchlaufschaltung 

Hierzu betrachten wir Bild 8. Die Schaltung 
besteht aus einem Startimpulsgeber T, bis 
T 3 , einem symmetrischen Differenzverstär¬ 
ker T 4 und T 5 und einem Sägezahngenera¬ 
tor T e bis T, 0 mit einem Miller-Integrator 
T 9 , T 10 und C 8 . 

Zum besseren Verständnis soll zunächst der 
Sägezahngenerator beschrieben werden: 
Nach Schließen des Schalters S wird das 
Potential über R 14 Meiner (die Funktion 
des Startimpulsgebers wird später beschrie¬ 
ben), damit wird auch das Basispotential 
von T„ über D 3 , R 24 und R 23 abgesenkt. 
Damit würde, wenn C 8 nicht vorhanden 
wäre, T„ und T 10 gesperrt, und die Kollek¬ 
torspannung von T 10 würde sich sprung¬ 
artig gegen +30V ändern. C 8 sorgt aber 
dafür, daß die Spannung am Kollektor von 
T 10 mit der Zeitkonstante aus C 8 mit R 24 , 
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R 23 und R 14 langsam ansteigt. Mit dem 
Regler R 3g wird der obere Kippunkt des 
Sägezahns eingestellt. Wenn der Sägezahn 
dieses Potential erreicht hat, wird T s 
durchgesteuert, das Basispotential von T 7 
wird abgesenkt, T 7 wird leitend, und die 
Basis von T 9 wird über R 29 nach Plus ge¬ 
zogen. Dadurch wird der Miller-Integrator 
durchgesteuert. Aus Bild 1 geht hervor, daß 
die Kapazitätsänderung der Dioden im un¬ 
teren Frequenzbereich am größten ist und 
zu höheren Frequenzen kleiner wird. 
Außerdem ist die Durchlaufzeit des Säge¬ 
zahns auf etwa drei Sekunden bemessen. 
Deshalb ist es erforderlich, den Spannungs¬ 
verlauf der CD-ÜR-Kennlinie (Bild 1) spie¬ 
gelbildlich anzupassen. Die Krümmung des 
Sägezahns erreicht man mit dem Transistor 
T 6 . Die Sägezahnspannung gelangt von 
dem Teiler K 30 , R 33 über R 20 an die Basis 
von T 6 . Mit steigender Spannung wird die 
Kollektor-Emitter-Strecke niederohmig, und 


U Bild 9: Der Zägezahn 

der Sendersuchlauf¬ 
schaltung nach Bild 8 
entspricht spiegel¬ 
bildlich dem Kapa¬ 
zitätsverlauf der Ab- 
[ stimmdiode 
f (Bilder: Blaupunkt) 


R 23 wird kontinuierlich kurzgeschlossen. 
Damit wird die Zeitkonstante des Miller- 
Integrators aus C 8 , R 24 , R 23 und R 14 klei¬ 
ner, und der Sägezahn erhält eine größere 
Steilheit. Es entsteht ein Verlauf nach 
Bild 9. 

Wegen der hohen Abstimmgeschwindigkeit 
von drei Sekunden für den ganzen Fre¬ 
quenzbereich ist ein Startimpulsgeber er¬ 
forderlich. Die Abstimmzeit auf FM beträgt 
zwischen zwei Stationen im Abstand von 
200 kHz nur 30 Millisekunden. Es muß ge¬ 
währleistet sein, daß trotz längerer Betäti¬ 
gung der Starttaste S die Suchlaufautoma¬ 
tik nur bis zum nächsten Sender läuft. Die 
Schaltung arbeitet wie folgt: 

Durch Betätigen der Starttaste wird der 
Transistor T t infolge des Ladestromes von 
C 3 kurzzeitig leitend. Sein Kollektorpoten¬ 
tial geht nach Plus, und die Transistoren T 2 , 
T 3 kippen in den stromlosen Zustand. Da¬ 
mit wird das Potential über R 14 abgesenkt, 
und ein Anlaufen des Sägezahns wird wie 
beschrieben eingeleitet. 

Soll ein Zwangsdurchlauf erzielt werden, 
muß die Starttaste länger als eine Sekunde 
gedrückt werden. Dahei entlädt sich Cj 
über R 2 so lange, bis der Schwellwert von 
T, überschritten ist. T 4 bleibt dann bis 
zum Loslassen der Starttaste leitend. Die 


Schaltungsanordnung ist dann von Vorteil, 
wenn man schnell von einem zum anderen 
Ende des Wellenbereiches durchstimmen 
will. 

Gesamtfunktion 

Wird die Starttaste gedrückt, läuft der Sä¬ 
gezahn wie beschrieben los. Die Abstimm¬ 
spannung gelangt an die Kapazitätsdiode 
D 4 , und der Empfänger wird durchge¬ 
stimmt. Erreicht die Abstimmung einen 
Sender, liefert der Ratio eine S-Kurve. Vom 
Kollektor des Transistors T 4 gelangt der 
Spannungsverlauf über R 9 und C 6 an die 
Basis von T 2 . Die ansteigende Flanke der 
S-Kurve öffnet T 2 , und zusammen mit T 3 
kippen beide Transistoren in den leitenden 
Zustand. Der von dem Startimpulsgeber er¬ 
zwungene Durchlauf des Sägezahns ist nun 
beendet. Der Miller-Integrator wird nun 
nur noch von dem Signal zwischen R 15 
und R 16 in der Kollektorleitung von T 4 
über R 22 gesteuert. Der Differenzverstär¬ 
ker wird mit den Reglern R 18 , R 26 so ein¬ 
gestellt, daß der Miller-Integrator exakt im 
Nulldurchgang der S-Kurve angehalten 
wird. Wenn die Abstimmspannung 
schwankt, wird die S-Kurve verschoben, 
und der Miller-Integrator wird automatisch 
nachgeregelt. Eine Fehlabstimmung ist 
nicht möglich. 
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In seiner Klasse über¬ 
tönt der partysound II 
so ziemlich alles. 

Wer hat schon 2Watt? 



Technik vonTelefunken. Schöne Gehäuse bauen wir natürlich auch. 

Der partysound II gehört zu den stärksten Cassetten-Recordem seiner Preisklasse. Nicht nur wegen 
der 2 Watt Ausgangsleistung. Sondern weil er auch ein eingebautes Elektret-Mikrofon und automatischen 
Motor-Stop hat. Und weil er ein integriertes Netzteil und eine Netzkontrollampe hat. Und weil er ein 
3stelliges Ziffernzählwerk, eine abschaltbare Aussteuerungsautomatik und Flachbahnregler hat. Und 
weil, und weil... Dieses Gerät gibt es mit all seinen technischen Vorzügen auch als Radio-Cassetten- 
Recorder für UKW-und MW-Empfang. Sein Name: partysound R automatic. 
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Heribert SPIEGEL, Würzburg 


Mit Dolby gegen Bandrauschen 


Kassettengeräte klettern über die HiFi-Hürde 

Das lästige Bandrauschen, besonders bei Magnetbandkassetten mit der geringen Band¬ 
geschwindigkeit von 4,75 cm/s und kleiner Bandbreite von 3,81 mm bemerkbar, war bisher 
nicht nur den HiFi-Enthusiasten ein Dom im Auge. Von den verschiedenen Verfahren zur 
Unterdrückung des Bandrauschens hat sich das Dolby-B-System inzwischen eine Markt¬ 
stellung erobert. Auf dem deutschen Markt gibt es zur Zeit schon eine ganze Reihe dolby- 
sierter Kassettengeräte, deren Signal-/Rauschabstand den in der deutschen HiFi-Norm 
DIN 45500 geforderten Wert von 50 dB erreicht. 


Als bei uns vor mehr als 20 Jahren das erste 
Heimtonbandgerät auf den Markt kam, 
sprach man nur im Zusammenhang mit 
Tonstudios von dem störenden Bandrau¬ 
schen. Auch nachdem der Amerikaner Ray 
Dolby 1959 eine Schaltung zur Rauschun¬ 
terdrückung vorstellte, dachte man wohl 
ausschließlich an deren professionelle An¬ 
wendung in Schallplattenstudios. Erst die 
Entwicklung vom Spulentonband zum Kas¬ 
settengerät machte das Bandrauschen auch 
hier zu einem Problem, denn die erreichten 
Werte des Signal-/Rauschabstands lagen bei 
25 dB bis 30 dB und damit weit unter de¬ 
nen der HiFi-Norm. 

Von den verschiedenen Versuchen zur Un¬ 
terdrückung des Bandrauschens hat sich 
das Dolby-B-System — eine Modifikation 
der ursprünglichen Schaltung — inzwi¬ 
schen eine Marktstellung erobert. Eine 
große Anzahl von Herstellern setzt diese 
Schaltung in ihren Geräten ein, und es ist 
damit zu rechnen, daß sich diese Entwick¬ 
lung in Zukunft noch verstärken wird, da 
die Dolby-Laboratories in London bereits 
Lizenzen für integrierte Dolby-B-Schaltun- 
gen an verschiedene Hersteller — darunter 
zwölf aus der BRD — verkauft haben. 

Bessere Aufnahmen mit Hinterbandkon- 
kontrolle und Limiter 

Nicht zuletzt wird man wohl auch deshalb 
in den nächsten Jahren mit billigeren Dol- 
by-Geräten rechnen können. Vorläufig sind 
solche Geräte jedoch relativ teuer. Vor al¬ 
lem dann, wenn sie neben HiFi-Qualität 
auch noch einen gehobenen Bedienungs¬ 
komfort aufweisen. Bei den zur Zeit auf 
dem Markt befindlichen Dolby-Geräten ist 


ein sehr unterschiedlicher Bedienungskom¬ 
fort anzutreffen. So hat z. B. das Tape- 
Deck „RS-279 US“ von National Panasonic 
in Bild 1 drei Tonköpfe: einen gewöhnli¬ 
chen Ferritkopf zum Löschen und zwei 
hochwertige HPF-Tonköpfe, von denen 
einer zur Aufnahme und Wiedergabe und 
der andere zur Hinterbandkontrolle dient. 
Ein integriertes Memory-Rewind-System er¬ 
möglicht das schnelle Auffinden bestimmter 
Bandstellen. Zur Kontrolle der Betriebs¬ 
funktionen „Play“, „Record“, „Dolby“ und 
„Cr0 2 “ hat das Gerät verschiedenfarbige 
Kontrolleuchten. Die für die Tonqualität 
maßgebenden Faktoren genügen den For¬ 
derungen der deutschen HiFi-Norm für 
Magnetbänder. Von dem gleichen Herstel¬ 
ler werden noch drei weitere dolbysierte 
Kassettengeräte ohne Verstärker angeboten, 
die teils mit weniger Bedienungskomfort 
ausgestattet sind und eine geringe Tonqua¬ 
lität haben. 

Bedienungskomfort und HiFi-Tonqualität 
paaren sich meist — das ist auch bei dem 
„TC-161 SD“ (Bild 2) von Sony der Fall, 
das bezüglich der Tonqualität die DIN- 
45500-Hürde übersprungen hat. Die hohen 
Gleichlaufeigenschaften werden durch den 
Dual-Capstanantrieb erzielt. Fast selbstver¬ 
ständlich bei hochwertigen Geräten dieser 
Art ist eine elektronische Endabschaltung 
für die Magnetbandkassette. Nicht so 
selbstverständlich ist die Aufnahmehilfe in 
Gestalt einer Limiterschaltung, durch die 
ein Übersteuern der Anlage bei Handaus¬ 
steuerung durch plötzlich auftretende laute 
Signale verhindert wird und die Qualität 
des aufgenommenen Stückes erhalten 
bleibt. 


Ebenfalls mit einer Limiterschaltung ausge¬ 
rüstet ist das Tape-Deck „TB 700“ (Bild 3) 
von Yamaha, das sich besonders zu Ge¬ 
sangs- und Playbackaufnahmen eignet. Mit 
der eingebauten Geschwindigkeitsfeinregu¬ 
lierung kann nämlich die Bandgeschwindig¬ 
keit um ±5°/o verändert werden, um ir¬ 
gendeine gewünschte Stimmung zu erzie¬ 
len. Auch dieses Gerät hat HiFi-Qualität. 

Guter Gleichlauf mit drei Motoren 

Gewollte Änderungen der Bandgeschwin¬ 
digkeit hier, ungewollte Änderungen — al¬ 
so Gleichlaufschwankungen und als Folge 
davon unangenehme Tonhöhenschwankun¬ 
gen — da. Wie noch einige andere Herstel¬ 
ler hat auch Tandberg dieses Problem mit 
einem Doppel-Capstan-Antrieb in Verbin¬ 
dung mit einem Synchronmotor gelöst. Bei 
seiner Kassettenmaschine „TCD 300“ 
(Bild 4) erreicht er damit Gleichlauf¬ 
schwankungen von weniger als 0,2°/o. Den 
schnellen Vor- und Rücklauf übernehmen 
zwei elektronisch gesteuerte Gleichstrom¬ 
motoren, die lastabhängig arbeiten und 
einen konstanten Bandzug gewährleisten. 
Bei zu großen Bandzugskräften, wie sie bei 
defekter Kassette auftreten, schaltet der An¬ 
trieb ab, und der Tonkopfschlitten wird 
automatisch zurückgefahren. Diese elektro¬ 
nische Steuerung des Vor- und Rücklaufs 
verhindert nicht nur eine Beschädigung des 
Magnetbandes, sondern verringert auch die 
Umspulzeit, so daß beispielsweise eine C- 
60-Kassette in der relativ kurzen Zeit von 
40 s umgespult wird. Da dieses Gerät mit 


Bild 1: Drei Tonköpfe, von denen einer zur 
Hinterbandkontrolle dient, hat das Tape-Deck 
„RS-279 US". Die wichtigsten Funktionen des 
Gerätes werden mit Kontrolleuchten ange¬ 
zeigt (Bild: National Panasonic) 

Bild 2: Eine Limiterschaltung zum Unter¬ 
drücken plötzlich auftretender lauter Signale 
bei Handaussteuerung ist in dem „TC-161 SD“ 
integriert (Bild: Sony) 
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Bild 3: Mit der Geschwindigkeitsfeinregulie¬ 
rung „Pitch“ des Kassettenrekorders „TB 700“ 
lassen sich bei Gesangs- und Playbackauf¬ 
nahmen besondere Effekte erzielen (Bild: 
Yamaha) 

Bild 4: In nur 40 s kann die Kassettenmaschine 
„TCD 300“, die mit zwei Motoren für den Vor- 
und Rücklauf ausgerüstet ist, eine C-60-Kas- 
sette umspulen (Bild: Tandberg) 


zwei Motoren arbeitet, entfällt der Treib¬ 
riemen als zusätzliches Verschleißteil. 
Vorrichtungen zum Schutz von Band und 
Gerät haben zwar die meisten Kassetten¬ 
rekorder, doch sind sie oft nicht elektrisch, 
sondern mechanisch. 

Das trifft auch für das Tape-Deck „PT- 
490“ (Bild 5) von Toshiba zu, das mit einer 
automatischen Bandlaufrichtungsumkehr 
ausgerüstet ist. Diese arbeitet in den Schal¬ 
terstellungen „Richtungsumkehr ein“, Rich¬ 
tungsumkehr aus und „Wiederholung“. Das 
Gerät hat HiFi-Qualität und wird auch 
unter der Bezeichnung „PT-470“ ohne 
Bandlaufrichtungsumkehr geliefert. 

Etwas außer der Reihe bewegt sich Akai 
mit seinem Kassetten-Deck „GXC-65-D“ 
(Bild 6), bei dem die Kassette nicht mehr 
mit der Hand herausgenommen und umge¬ 
dreht werden muß, sondern im Gerät ge¬ 
dreht wird. Wie der Kassettenrekorder 
„GXC-46-D“ hat es hochwertige Glaskri¬ 
stallferrittonköpfe für Aufnahme und Wie¬ 
dergabe sowie zum Löschen. Daneben hat 
dieser Hersteller auch ein Spulentonband¬ 
gerät mit einer Rauschunterdrückung nach 
dem Dolby-B-System auf den Markt ge¬ 
bracht, das ebenfalls mit Glaskristallferrit¬ 
tonköpfen ausgerüstet ist. Es eignet sich 
wie die Kassettengeräte zum Abspielen von 
Normal- oder Chromdioxidbändern und 
hat zwei Bandgeschwindigkeiten (9,5 cm/s 
und 19 cm/s). 

Dolby-Stretcher als Zusatzgerät 

Ohne besonderen Bedienungskomfort, da¬ 
für jedoch in einer äußerst günstigen Preis¬ 
lage (Bruttopreis 678 DM) präsentiert sich 
das Stereo-Tape-Deck „TRQ-2000 D“ 
(Bild 7) von Hitachi. Sein Frequenzbereich 
erstreckt sich von 30 Hz bis 13 000 Hz bei 
Normalband und von 30 Hz bis 15 000 Hz 
bei Chromdioxidband (gemessen nach 
DIN). Die Gleichlauf Schwankungen liegen 
unter 0,12°/o und der Signal-/Rauschab- 
stand ist besser als 50 dB, wobei allerdings 



Bild 5: In den Stufen 
„Richtungsumkehr 
ein“, „Richtungsum¬ 
kehr aus“ und „Wie¬ 
derholung“ arbeitet 
die Bandlaufrich¬ 
tungsumkehr des 
Tape-Decks „PT-490" 
(Bild: Toshiba) 


Bild 6: Nicht mehr 
herauszunehmen und 
umzudrehen braucht 
man die Kassette bei 
dem Rekorder 
„GXC-65-D“, der 
diese Arbeit auto¬ 
matisch durchführt 
(Bild: Akai) 


Bild 7: Geringe 
Gleichlaufschwan¬ 
kungen und ein Si- 
gnal-/Rauschabstand 
von mehr als 50 dB 
sowie ein günstiger 
Preis zeichnen das 

TRQ-2000 D“ aus 
(Bild: Hitachi) 
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Karl-Heinz GÜLDENPFENNIG, Ottobrunn 


Das ganz persönliche Gesicht 


Die individuelle 
Ladeneinrichtung 
als Visitenkarte 


Der „Tante-Emma“-Laden geht nicht mehr, 
das erkennen immer mehr Fachhändler und 
geben ihrem Geschäft das ganz persönliche 
Gesicht. 


Immer wieder findet man in Fachzeit¬ 
schriften für alle Sparten des Einzelhandels 
Vorschläge für Ladeneinrichtungen, mitun¬ 
ter sogar mit genauen Maßangaben und 
Hinweisen für das geeignete Material sowie 
einen ziemlich präzisen Kostenplan. Derar¬ 
tige Veröffentlichungen sind bestimmt sehr 
gut gemeint, sie können aber dem Inter¬ 
essenten höchstens Anregungen bieten, die 
dann in der Praxis oft nur recht wenig 
nützen. Wir wollen hier diesen Beispielen 
nicht folgen, sondern die Materie Ladenbau 
aus einer etwas übergeordneten Sicht be¬ 
trachten. 

Individualität ist Trumpf 

Bei unseren zahlreichen Gesprächen mit 
den Besitzern gut und weniger gut einge¬ 
richteter Rundfunk- und Fernsehgeschäfte 
konnten wir eines feststellen, nämlich, daß 
es die konfektionierte Ladeneinrichtung ab 
Lager nicht gibt, obwohl sich eine ganze 
Reihe renommierter Firmen mit ausgezeich¬ 
netem Erfolg um die Gestaltung und den 
innenarchitektonischen Ausbau von Ver¬ 
kaufsräumen bemüht. Daß diese Firmen 
keine kompletten Ladeneinrichtungen vor¬ 
fertigen können, hat seinen ganz einfachen 
Grund darin, daß jeder Laden, der ausge¬ 
stattet werden soll, andere Maße hat. Kein 
Geschäftslokal gleicht dem anderen. Die 
Anzahl der Quadratmeter, die Höhe des 
Raumes, der Platz der Eingangstür, die Ar¬ 
tikel, die geführt werden sollen (Schallplat¬ 
tenbar, weiße Ware), das alles ist so unter¬ 



schiedlich, daß kein Hersteller von Laden¬ 
einrichtungen das Risiko eingeht, vorzu¬ 
fabrizieren. Die wichtigste Rolle spielt aber 
der persönliche Geschmack des Fachhänd¬ 
lers, der ja bei der Ausstattung seiner Ver¬ 
kaufsräume zum Ausdruck kommen soll. 
Der eine wünscht sich betonte Sachlich¬ 
keit, der andere zieht den Boutique-Stil 
vor; wieder ein anderer legt auf Eleganz 
wert, um dadurch die Exklusivität seines 
Geschäfts hervorzuheben, und ein weiterer 
möchte schon durch betonte Einfachheit 
der Einrichtung den „billigen Jakob“ de¬ 
monstrieren. Jeder Ladeninhaber hat seine 
eigenen Vorstellungen, also müssen die 
Hersteller oder Lieferanten der Einrichtun¬ 
gen in nahezu allen Fällen individuellen 
Wünschen Rechnung tragen, und genau 
diese lassen sich nicht konfektionieren. 

Die Erfahrung anderer nutzen 

Gewiß gibt es Theken, Vitrinen, Regale, 
Ständer für Schallplatten und andere Arti¬ 
kel fertig zu kaufen, aber diese Gegen¬ 
stände ergeben noch keine komplette La¬ 
deneinrichtung. Da müssen die Schaufen¬ 
sterauslagen entworfen werden, die Tep¬ 
pichböden sollen in der Farbe auf die übri¬ 
ge Einrichtung abgestimmt sein, da soll in 
einer Ecke eine Plattenbar installiert wer¬ 
den, die aber genau für die zur Verfügung 
stehende Fläche konstruiert werden muß; 
die Gardinen und Stores sollen keinen un¬ 
angenehmen Kontrast zur Tönung der 
Wände und Decken bilden — all das kann 
man nicht fertig vom Lager beziehen, sehr 
wohl aber von den Firmen, die sich mit der 
Herstellung von Ladeneinrichtungen befas¬ 
sen, aber eben nach Maß. 

Diese Ladeneinrichtungsfirmen unterhalten 
einen Beraterstab, meist Innenarchitekten, 
die alles projektieren und auf jeden speziel¬ 
len Wunsch des Kunden eingehen; sie 


Bild 1: Großräumig und mit privatem Charak¬ 
ter präsentiert sich dieses Geschäftslokal 
einer Schweizer Fachhandelsgruppe (Bild: 
Storebest) 


schlagen den Farbton, die Form und das 
Material vor, aus dem Regale, Theken, Vi¬ 
trinen usw. gefertigt werden können (z. B. 
Holz, Stahl, Kunststoff, Glas). Sie suchen 
die Stoffe für die Vorhänge aus, die Lam¬ 
pen, die Teppichböden — kurz alles, was 
zur Ausstattung eines Ladengeschäfts ge¬ 
hört. Daß bei dieser Art der Einrichtung 
auch fertige Regale, Vitrinen und anderes 
Verwendung finden, ist selbstverständlich, 
trotzdem muß immer noch ein großer Teil 
maßgerecht zugeschnitten oder angefertigt 
werden, was zum Teil recht kostspielig wer¬ 
den kann. Immerhin haben einige Herstel¬ 
ler ihre Einrichtungsgegenstände so varia¬ 
bel gestaltet, daß der Käufer, sofern er be¬ 
reit ist, einige Zugeständnisse in bezug auf 
seinen individuellen Geschmack und seine 
Vorstellungen zu machen, bei diesem Prin¬ 
zip gut fahren kann, zumal es eigentlich 
nur vom Geschick des Gestalters abhängt, 
derartige Teile wirkungsvoll in das Ganze 
zu integrieren. Wir sahen einige von solchen 
Firmen eingerichtete Radio/Femsehge- 
schäfte, die uns ausgezeichnet gefielen; das 
hatte Stil, bewies, Geschmack und war vor 
allem funktionell, wenn auch nicht gerade 
billig. Diese Kosten machen sich aber für 
den Fachhändler bezahlt; der Kunde fühlt 
sich wohl in diesen modern eingerichteten 
Verkaufsräumen, denn mit der wahllos zu¬ 
sammengewürfelten Einrichtung eines 
„Tante-Emma-Ladens“ ist man heute selbst 
in den kleinsten Orten nicht mehr konkur¬ 
renzfähig. Die Käufer sind anspruchsvoller 
geworden, und gerade in unserer Branche 
handelt es sich ja schließlich um Produkte, 
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die zum Teil recht wertvoll sind; sie müs¬ 
sen in einem entsprechenden Interieur an- 
geboten werden. Der Fernsehempfänger 
auf einem einfachen Tischchen ausgestellt 
— das ist keine zum Verkaufsobjekt ad¬ 
äquate Präsentation. Wer also seine Ver¬ 
kaufsräume neu einrichten oder umbauen 
will, sollte sich ein Angebot von einer oder 
besser noch von mehreren Firmen machen 
lassen. Die Leute haben Erfahrungen und 

Auch „Eigenbau“ kann zum Erfolg führen 

Es gibt aber noch einen anderen Weg, der 
nach unseren Recherchen recht häufig be¬ 
schritten wird. Als wir uns bei verschiede¬ 
nen kleinen, mittleren und großen Fach- 
händlem umsahen und fragten, wo sie denn 
ihre zum Teil sehr geschmackvollen und 
funktionsgerechten Einrichtungsgegen¬ 
stände bezogen hätten, war die Antwort 
verblüffend. Viele der gut eingerichteten 
Läden waren von einem Schreiner nach 
Angaben eines Innenarchitekten oder auch 
nur nach denen des Fachhändlers ausge¬ 
stattet, wobei die Regale, die Theken und 
das übrige Inventar vorwiegend aus Holz 
und Glas bestanden, gelegentlich ergänzt 
durch fertige Verkaufsständer aus Stahl 
oder Aluminium. Die betreffenden Ge¬ 
schäftsleute erklärten, daß auf diese Weise 
ihre individuellen Wünsche am besten 
und billigsten realisiert werden konnten, 
und man kann durchaus bestätigen, daß die 
so eingerichteten Verkaufsräume in vielen 
Fällen mit denen von Spezialfirmen ausge¬ 
statteten Schritt halten können. 

Ich sah z. B. einen Laden in Augsburg, der 
vom Inhaber so poppig und chic eingerich¬ 
tet war, wie es kein Innenarchitekt hätte 
besser machen können. Sicher hat nicht je¬ 
der so viel Geschick, wie dieser Mann, aber 
immerhin hat er mit relativ wenig Aufwand 
das für seine Zwecke Optimale erreicht. 
Aber auch in anderen Städten sind Radio- 
und Femsehgeschäfte bekannt, deren Ein¬ 
richtungen nach den Angaben der Inhaber 
in Tischlerwerkstätten gefertigt wurden. 
Da gibt es Läden ohne die übliche Theke, 
bei denen man das Gefühl hat, in einem 
privaten Raum zu Gast zu sein; anderswo 
gibt es einen Laden, in dem nicht ein ein¬ 
ziger Verkaufsartikel ausgestellt ist, sondern 
in dem sich nur zwei oder drei gemütliche 
Sitzecken mit Tischen befinden, auf denen 
nicht einmal Prospekte liegen, wohl aber 
Aschenbecher stehen; die Vorführ- und 
Verkaufsräume erreicht man durch eine 
Portiere, die den Lärm der Lautsprecher 
absorbiert, so daß davor ein ruhiges Ver¬ 
kaufsgespräch mit dem Kunden geführt 
werden kann. Auch hier hebevoll und mit 
Geschmack ausgesuchte Möbel und Vitri- 


Visitenkarte des Geschäfts 

Zieht man das Fazit aus einer Reihe von 
Beobachtungen und Befragungen, so ist 
wohl bewiesen, daß es die genormte kom¬ 
plette Ladeneinrichtung nicht gibt. Wer 
heute als Fachhändler bestehen will, muß 
sich schon etwas einfallen lassen, gleichgül¬ 
tig, ob er eine der renommierten Firmen be¬ 
auftragt, einen Innenarchitekten oder seine 
eigenen Ideen durch eine Tischlerwerkstatt 
reahsieren läßt. Niemand sollte aber über¬ 
sehen, daß die Einrichtung des Verkaufs¬ 
raumes die Visitenkarte seines Geschäfts ist 


2 


3 

und der Kunde daraus auch die entspre¬ 
chenden Schlüsse zieht; diese Überlegung 
sollte die wichtigste Rolle bei der Entschei¬ 
dung spielen, wenn man seinen Laden neu 
einrichtet oder umbauen will. Wer mehr 
Kaufmann oder Techniker ist, sollte andere 
mit der Durchführung dieses Vorhabens be¬ 
auftragen, wen gelegentlich die Muse küßt 
und wer über Geschmack und Einfallsreich¬ 
tum verfügt, kann den anderen Weg gehen. 
Eine Kombination beider Möglichkeiten ist 
äuch zu empfehlen, sie bedingt aber schon 
einen größeren Aufwand als der „Eigen¬ 
bau“, denn individuelle Wünsche können 
nicht „von der Stange“ erfüllt werden. 


Bild 2: Recht intim wirkt diese Plattenecke, 
in der auch das Zubehör reichlich vertreten ist 
(Bild: Aspi) 
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Problemlos nachrüsten auf PAL 
und SECAM 


Speziell für grenznahe Empfangsgebiete hat 
Grundig PAL-SECAM-Adapter entwickelt, 
die zusätzlich den Empfang von zwei SE- 
CAM-Programmen ermöglichen und bei 
Bedarf in alle Farbfemsehgeräte der Super- 
Color-Serie mühelos einsetzbar sind. Der 
Umschaltvorgang auf SECAM-Betrieb wird 
automatisch durch die Programmwahl- 
Elektronik des Gerätes gesteuert und 
kann für jede gewünschte Programm¬ 
stellung eingerichtet werden. Der PAL- 
SECAM-Adapter I für den Empfang von 
Sendern, die nach CCIR-Fernsehnorm ar¬ 
beiten — entsprechende Empfangsmöglich¬ 
keiten bestehen beispielsweise entlang der 
Grenze zur DDR und in Berlin —, besteht 
aus einer Platine mit SECAM-Farbbaustein 
und Schaltrelais (Bild). 

Beim Einbau wird sie mit dem im Gerät 
bereits vorhandenen PAL-Farbbaustein er¬ 
gänzt und an der Farbbaustein-Schnittstelle 
des Modulchassis steckbar angeschlossen. 
Die Verbindungen zur Programm-Elektro¬ 
nik sind ebenfalls steckbar ausgeführt. 

Für den Empfang von Farbsendungen des 
französischen Fernsehens wird Grundig in 
Kürze einen weiteren PAL-SECAM-Adap¬ 
ter liefern. Bedingt durch die in Frankreich 



PAL-SECAM-Adapter zum wahlweisen Emp¬ 
fang beider Farbfernsehsysteme als Nach¬ 
rüstsatz für die Super-Color-Geräteserie (Bild: 
Grundig) 


nicht nach CCIR-Norm arbeitenden UHF- 
Sender ist er etwas aufwendiger mit Bild- 
und Ton-Zf-Verstärkermoduln aufgebaut. 
Der den Adaptern zugrunde liegende SE¬ 
CAM-Farbbaustein entspricht dem Grun- 
dig-Modulsystem und ist in seiner Kontakt¬ 
belegung mit dem PAL-Farbbaustein iden¬ 
tisch, so daß er an dessen Stelle auch un¬ 
mittelbar in das Modulchassis betriebsbereit 
eingesetzt werden kann. 


Vielfachmeßgeräte mit umfassen¬ 
dem Schutz 


Die'bekannte Vielfach-Meßgerätereihe Uni- 
gor wird jetzt durch drei Geräte der Unigor- 
n-Serie erweitert. Die neuen Typen sind 
den Anforderungen auf den Gebieten der 
Elektrotechnik und Elektronik angepaßt. 
Herausragend aus der Reihe der besonderen 
Eigenschaften dieser Geräte ist der umfas¬ 


sende Überlastungsschutz in allen Meßbe¬ 
reichen. 

Die Relaiswicklungen eines elektromechani¬ 
schen Schutzschalters sind an eine Selek¬ 
tionsschaltung angeschlossen, die es ermög¬ 
licht, die Ansprechempfindlichkeit an den 
jeweils gewählten Meßbereich optimal an- 
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Bild 8: Als Zusatz¬ 
gerät für die Stereo¬ 
anlage zum Anschluß 
an ein Spulenton¬ 
bandgerät oder an 
den Kassettenrekor¬ 
der ist der Dolby- 
Stretcher gedacht, 
mit welchem der 
Signal-/Rauschab- 
stand einer Anlage 
bis zu 10 dB ver¬ 
bessert werden kann 
(Bild: Teleton) 


gesagt werden muß, daß hier keine nach 
DIN 45500 gemessenen Werte vorliegen. 

Im bisherigen Verlauf sind eine ganze 
Reihe von Kassettengeräten mit Dolby vor¬ 
gestellt worden, die sich in Bedienungs¬ 
komfort und Tonqualität teilweise ganz er¬ 
heblich voneinander unterscheiden. Doch 
der Kunde hat nicht nur die Möglichkeit, 
sich mit einem neuen Kassettengerät zu 
versorgen, wenn er eine Anlage in HiFi- 
Qualität haben möchte, sondern er kann bei 
seinem bisherigen Gerät durch ein Zusatz¬ 


gerät, den Dolby-Stretcher, den Signal-/ 
Rauschabstand auf HiFi-Niveau anheben. 
Ein derartiges Zusatzgerät wird von Tele¬ 
ton unter der Typbezeichnung „SNR 
100 D“ (Bild 8) angeboten. Man kann da¬ 
mit den Signal-/Rauschabstand von Spu¬ 
lentonbandgeräten und Kassettenrekordern 
bis zu 10 dB verbessern. Der Stretcher ar¬ 
beitet nach dem Dolby-B-Standard und hat 
DIN-Anschlüsse für Verbindungen zum 
Tonband-, zum Steuergerät und zum Ver¬ 
stärker. 


zupassen. Der Kontakt des Schutzschalters 
unterbricht den gesamten Meßstromkreis. 
Eine Sperre verhindert das Wiedereinschal¬ 
ten des Schutzschalters bei Überlastung. 
Eine Geräteschmelzsicherung übernimmt 
den Schutz der hohen Strombereiche bis 
zum Ansprechen des Schutzschalters. 

Ein Überspannungsableiter parallel zu den 
Eingangsklemmen verhindert Schäden 
durch unzulässig hohe Spannungen (Span¬ 
nungsspitzen) kleiner Leistung. 

Eine Glimmlampe schützt die zum Gleich¬ 
richten der Wechselgrößen verwendeten 
Dioden vor Beschädigung durch Span¬ 
nungsspitzen. 

Weitere gemeinsame Eigenschaften der drei 
Geräte sind: 

Nur noch ein Klemmenpaar für alle Messun¬ 
gen (Bereiche 30 A bei Typ 1 n und 10 A 
bei 3 n ausgenommen). 

Wahl sämtlicher Bereiche mit nur einem 
Schalter. 

Lineare 110 mm lange Skala für alle Strom- 
und Spannungsbereiche bei Gleich- und bei 
Wechselgrößen. 



Umpolung bei Gleichgrößenmessung und 
Meßartwahl mit Tastenschalter. 

Einfache Prüfung von Halbleitern durch 
Umpolen der Prüfspannung bei Wider¬ 
standsmessung mit Tastenschalter. 
Widerstandsmessung mit eingesetzter 1,5- 
V-Monozelle und eingebautem DC-Wandler. 
Nur eine Q-Skala. 

Frequenzbereich bis 100 kHz (bei 3n und 
4 n). (Bild: Metrawatt) 

Magnetband- 

Schleifenspieler 

In der automatischen Wiedergabe z. B. von 
Werbetexten oder von Hintergrundmusik 
an Fertigungsbändern, aber auch zur Her¬ 
stellung von Masterbändern finden End¬ 
losgeber eine Vielzahl von Aufgaben. Die 
Motorelektronik hilft in diesem Magnet- 
band-Endlos-Schleifenspieler den verlang¬ 
ten Gleichlauf zu erzielen. Um die zwangs¬ 
läufig bei der Auflösung der lagenweise 
direkt übereinander liegenden Bandschlei¬ 
fen in einer senkrechten Anordnung auf¬ 
tretenden Stöße abzufangen, wird dem ei- 
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yiattschwarz. Leitfähig. 
Antistatisch. Das ergibt grund¬ 
egend verbesserte Wickel- 
iigenschaften. Glatter Wickel - 
;eine Beschädigung der Band- 
;anten. Genau das richtige für 
ichnellspulende Tonband- 
/laschinen. 

)as verhindert die statische 
Aufladung, die zu Knistern und 
: unkenbildung führt. 

)ie Voraussetzung für 
detallspulen. 

)as hält Band und Gerät sauber, 
-ermeidet drop outs. 

Jnd die Vorderseite: 

«leu ist das Binder-Oxid-System 
nit ausgereiften elektro- 
ikustischen Eigenschaften, 
etzt optimiert über den 
lesamten Frequenzbereich. 

Exakt aufeinander abgestimmte 
)xid-Teilchen setzen das 
Jandecho herab. 

Jas strapazierfähige Ober- 
lächenfinish schont die wert- 
ollen Tonköpfe und erhöht die 
.ebensdauer von Band und 
äerät. 


DPIT26 

LPIT35 

profeinonol 

Die BASF Profi-Bänder 
mit dem 
Profi-Rücken 


Rundum ein Band von Profis, 
für Profis. Auf Metallspulen im 
Profi-Design. Funktionell ein¬ 
wandfrei. Die ideale Ergänzung 
zur neuen Geräte-Dimension. 
Dieses Spitzen-Tonband kann 
sich hören und sehen lassen. 

Spulengröße 26,5 cm 0 mit 
professioneller NAB-Aufnahme. 
Dreizack/NAB-Adapter bietet 
BASF separat an. 











gentlichen synchronen Bandantrieb (3) eine 
freihängende Schleife vorgeschaltet. Da¬ 
durch ist eine vollkommene Entkopplung 
der Vorgänge in der zwischen der rd. 360 m 
1"-Band fassenden auswechselbaren Kas¬ 
sette und dem empfindlichen Bandan¬ 
trieb geschaffen. Der erreichbare Gleich¬ 
lauf hängt somit nur noch vom Bandan¬ 
trieb (3) ab. 

Das Gerät eignet sich für jede Art auto¬ 
matischer Wiedergabe und ist auch für 
digitale und Frequenzmodulationsverfahren 
geeignet. Es wird für fast jede beliebige 
Bandgeschwindigkeit (auch umschaltbar) 


Schematischer Aufbau des Magnetband- 
Schleifenspielers 

1 Tonköpfe (Beim Kopieren ist nur der Wieder¬ 
gabekopf im Eingriff) 

2 Punktierte Linie: 

Bandlauf für Masterherstellung und Kopier¬ 
vorgang 

3 „Closed-loop"-Antrieb 304 cm/s; Synchron¬ 
motor mit Bandabstreifer 

4 Schleifenkammer (Schleifenauflösung) 

5 „Open-loop“-Antrieb 19 cm/s (Masterher¬ 
stellung) 

6 Lichtschranke zur Regelung des Antriebs 

7 „Open-loop“-Antrieb mit Asynchronmotor 

geliefert. Das Oberteil ist zum Füllen und 
Entleeren der Kassette und zur Herstellung 
von Masterbändern (Aufnahme) geeignet. 
Wird das Band entsprechend der punktier¬ 
ten Linie eingelegt, berührt es außer den 
Wiedergabekopf auch den Aufnahme- 
und Löschkopf. Der langsame Antrieb (5) 
ist dabei in Betrieb (z. B. für 19 cm/s). Bei 
der schnellen Wiedergabe (304 und 608 
cm/s) könnte er als Beruhigungsmasse — 
vom Band angetrieben — mitlaufen. Die 
gesamte Einrichtung ist auf Lenkrollen 
fahrbar und läßt sich mit den Abmes¬ 
sungen von 1990 mm Höhe, 755 mm Breite 
und 480 mm Tiefe durch jede Tür be¬ 
wegen (Bild: Vollmer). 


Spürt elektrische 
Leitungenfauf 

Der Leitungssucher LS 2 ist ein prakti¬ 
sches Hilfsmittel zum Auffinden von ver¬ 
deckt liegenden elektrischen Leitungen. 
Das Gerät hat sowohl einen kapazitiven 
Suchbereich, in dem unter Spannung ste¬ 
hende Leitungen lokalisiert werden können. 


Reparaturset für Kassettenrekorder 


Mit dem stetig wachsenden Rekordermarkt 
werden auch die Anforderungen an die Ser¬ 
vicewerkstätten höher. Preiswerte Instand¬ 
setzung und ein schneller Reparaturum¬ 
schlag sind hier vorrangig. Voraussetzung 
für einen ordnungsgemäßen Service ist je¬ 
doch der Einsatz geeigneter Hilfsmittel. 
Speziell für Kassettenrekorder leisten hier 
ein Drehmoment-Meßgerät und eine Meß¬ 
kassette mit DIN-Bezugsband-Eigenschaf- 
ten gute Dienste. Beides wird jetzt als preis¬ 
wertes Set angeboten. Das Drehmoment¬ 
meßgerät ist direktanzeigend und kann, je 


nach Rekordertyp, entweder durch das ent¬ 
fernte Kassettensichtfenster oder bei hoch¬ 
geklapptem Kassettenfach zur Meßwertauf¬ 
nahme auf die Spindel gesetzt werden. Feh¬ 
ler in der Bandtransportmechanik werden 
damit sicher erkannt. Die Meßkassette ent¬ 
hält alle Aufzeichnungen in Vollspur zum 
Abgleich von Mono- und Stereorekordem. 
Sie wird benötigt für die Kopfjustage, zum 
Ermitteln des Bezugspegels und Beurteilen 
der Tonhöhenschwankungen. Ferner auch 
für die Geschwindigkeitskontrolle des Lauf¬ 
werkes. Sie enthält in 

Teil 1: 6300 Hz ±1%>, Spaltstel¬ 
lung 90° ±2'; Pegelabweichung 
± 2 dB gegenüber dem Pegel 
der 333-Hz-Aufzeichnung. 

Teil 2: 333 Hz ± 1%, Bandfluß 25 
nWb/m ± 0,5 dB (entsprechend 
—20 dB gegen den Pegeltonteil 
des DIN-Bezugsbandes 4,75). 
Teil 3: 3150 Hz ±0,5%, Pegelab¬ 
weichung ± 1 dB gegenüber dem 
Pegel der 333-Hz-Aufzeichnung. 
Tonhöhenschwankungen nach 
DIN 45507 bewertet 0,04%, un- 
bewertet 0,06%. 



(Bild: ITT Schaub-Lorenz) 


Teil 4: 50 Hz zur Geschwindig¬ 
keitskontrolle nach Lissajous- 
Darstellung. 
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als auch einen Bereich, der das Auffinden 
stromdurchflossener Leitungen aufgrund der 
induktiven Wirkung ermöglicht. Sowohl 
Leitungsverlauf als auch Unterbrechungen 
und Kurzschlüsse von Leitungen können 
durch einfache Messungen gefunden wer¬ 
den. Die hohe Empfindlichkeit in den bei¬ 
den Suchbereichen ermöglicht große Reich¬ 
weiten (z. B. bis an die Rückseite einer 
Wand). Der Leitungssucher ist zusätzlich 
mit einem Wechselspannungsmeßbereich 0 
bis 400 V ausgerüstet. Der Ladezustand der 
handelsüblichen 9-V-Batterie kann in einem 
weiten Bereich kontrolliert werden. Das 
handliche Meßgerät im Kunststoffgehäuse 
mit den Abmessungen 80 mm X 115 mm 
X 44 mm wiegt nur rd. 250 g. Auf Wunsch 
sind Bereitschaftstasche und Gummischutz¬ 
hülle dazu lieferbar (Bild: Metrawatt). 


DIN-Bezugsband 
4,75/3,81 (Cr) 

Die Kompaktkassetten mit Chromdioxid¬ 
band haben sich überraschend schnell ein¬ 
geführt. Das veranlaßte den Deutschen 
Fachnormenausschuß, neben der bereits be¬ 
stehenden Norm für Eisenoxid-Kassetten¬ 
band eine weitere für Chromdioxid-Kasset¬ 
tenband auszuarbeiten. Es wurden sowohl 
eine Cr0 2 -Wiedergabeentzerrung als auch 
ein Cr0 2 -Bezugsbandleerteil festgelegt, wo¬ 
bei man sich bei letzterem für ein Chrom¬ 
dioxidband von der BASF entschied. Dieser 
Bezugsbandleerteil ist jetzt als DIN-Bezugs¬ 
band 4,75/3,81 (Cr) nach DIN 45513/7 in 
einer Kassette erhältlich, nachdem das mit 
dem DIN-Bezugsband 4,75/3,81 nach DIN 
45513/6 für Eisenoxid-Kassettenband schon 
länger der Fall war. Dieses wird fortan den 
Zusatz „Fe“ erhalten zur Unterscheidung 
vom „Cr“ der neuen Bezugsband-Kassette. 
Der Aufbau beider Kassetten ist im Prinzip 
gleich. Die Unterschiede zwischen beiden 
liegen in den Bezugsbandleerteilen (Chrom¬ 
dioxid oder Eisenoxid), der Wiedergabeent¬ 
zerrung (1590 + 70 ps bzw. 1590 + 120 
ps) und der oberen Frequenzgrenze 
des Frequenzgangteiles (12 500 Hz bzw. 
10 000 Hz). 


»radio femseh phono praxis« — Nr. 6/7 — Juli 1973 


















Der neue opus hifi6060. 

VVei 1 er unser bester Receiver ist, 
hat er eine Scharfabstimmung 
per Computer. 

• • 

Übrigens als einziger auf 
dein Markt. 


Techni k vonTelefunken. Schöne Gehäuse bauen wir natürlich auch. 


opus hifi 6060. 2x 35 Watt Sinusleistung (2x 60 Watt Musikleistung). Klirrfaktor kleiner als 0,2%. Frequenzumfang 20-20000Hz. Zur Ausstattung: 
Computergesteuerte AFC (schaltet bei Berührung des Abstimmknopfes aus und nach erfolgter Sendereinstellung automatisch ein, optimale Scharfabstim¬ 
mung - exakter als bei jeder herkömmlichen Methode). Einstellbare Stillabstimmautomatik. Regelbare Stereo-Automatikschwelle. Feldstärkeabhängiges 
Anzeigeinstrument mit eingebautem Exakt-Tuning-Leuchtindikator. Getrennte Höhen-, Präsenz- und Tiefenregler. Anschluß von 6 Boxen möglich 
(Stereo,Quadro-Raumklang, 2-Raum-Stereo-Betrieb). Zur Elektronik: 11 ICs(höchsterIntegrationsgrad).UKW-Mischteilmit MOS-FET-Transistoren. 
AM-HF-Vorstufe mit MOS-FET-Tetrode. Keramische Filter. Elektronische Sicherung der Endstufen. 
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18% BRD-Bürger sehen farbig 

um 510000 höher als imvoraus- 


Die Zahl der Fernsehteilnehmer 
hat 1972 um 634 162 zugenom¬ 
men und belief sich am 31. De¬ 
zember 1972 einschließlich der 
963 759 gebührenbefreiten Ge¬ 
räte auf 18 063 892. Nach einer 
Hochrechnung der Kommission 
Marktforschung des Fachver¬ 
bands Rundfunk und Fernsehen 
betrug die Zahl der Privathaus¬ 
halte (einschließlich Zweitwoh¬ 
nungen) im letzten Jahr rd. 22,4 
Mill. Bezogen auf diese Zahl 
hat die „Fernsehsättigung“ 1972 
rund 81°/o erreicht. Die Statistik 
der Deutschen Bundespost über 
die erteilten Fernsehgenehmi¬ 
gungen unterscheidet nicht nach 
Schwarzweiß- und Farbfem- 
sehgeräten, doch dürfte die Zahl 
der Haushalte mit einem Farb- 
fernsehgerät Ende 1972 etwa 
3,3 Mill. (über 18% der Fem- 
sehhaushalte) betragen haben. 
Insgesamt lag der Absatz von 
Fernsehgeräten (Inland und Ex¬ 
port) 1972 mit 3,56 Mill. Stück 


gegangenen Jahr (3,05 Mill.). 
Von diesem Gesamtabsatz ent¬ 
fielen 1,54 Mill. auf Farbfern- 
sehgeräte (+50% gegenüber 
1971). Die zum Jahresende ein¬ 
getretene Verknappung bei 
Farbfernsehgeräten war darauf 
zurückzuführen, daß der Olym¬ 
piaeffekt größer war als voraus¬ 
gesehen werden konnte. Ent¬ 
gegen allen Erwartungen hat 
sich der Absatz von Schwarz¬ 
weiß-Fernsehgeräten (Inland 
und Export) mit etwas über 2 
Mill. Einheiten 1972 auf der 
Höhe des Vorjahres gehalten. 
Auch hier lag der Absatz in den 
vorolympischen Monaten höher 
als in dem entsprechenden Zeit¬ 
raum 1971. Ausschlaggebend für 
das konstante Schwarzweiß- 
Geschäft war das zunehmende 
Interesse für tragbare (Zweit-) 
Geräte, deren Absatzanteil von 
1,2% im Jahr 1962 über 9,8% 
im Jahr 1968, 19,1% im Jahr 


1970 und 25,3% im Jahr 1971 
auf 31% im Jahr 1972 gestiegen 
ist. 

Obwohl für 1973 mit dem glei¬ 
chen Portableanteil gerechnet 
werden kann, ist mit weiter vor¬ 
anschreitender Farbsättigung 
ein allmählicher Rückgang des 
Schwarzweiß-Absatzes insge¬ 
samt durchaus natürlich, da der 
stark steigende Ersatzbedarf der 
Schwarzweiß-Gerätebesitzer 
überwiegend mit „Farbe“ be¬ 
friedigt wird. So hat sich der 
Anteil der Farbfemsehgeräte am 
Femsehgeräte-Gesamtabsatz von 
knapp 25% im Jahr 1970 über 
34% im Jahr 1971 auf 43% im 
Jahr 1972 erhöht. 

AEG-Telefunken 
mit 10,7 Md. 
Weltumsatz 

Der Umsatz der AEG-Telefun- 
ken-Gruppe stieg 1972 um 7% 
auf 10,7 Md. Der Anteil des 
Auslandsgeschäftes beträgt 32% 
(1971 = 30%). Für den Welt¬ 
umsatz des Unternehmens wird 
1973 mit einer Zuwachsrate von 
12% gerechnet. 

Fachhandelstreue 
groß geschrieben 

Unter diesem Titel brachten wir 
in Heft 4/73 einen Beitrag über 
das neue Teleton-Konzept, zu 
dem uns folgende Zuschrift 
der Teleton-Geschäftsleitung er- 

„Für Ihren sehr ausführlichen 
und gut gelungenen Artikel 
über unser neues Vertriebskon¬ 
zept möchten wir uns sehr herz¬ 
lich bei Ihnen bedanken. Die 
Resonanz aus Fachhandelskrei¬ 
sen war ausgesprochen positiv. 
Im Untertitel dieses Artikels er¬ 
scheint das Wort ,Federgrün- 
Pleite'. Von diesem Ausdrude 
möchten wir uns jedoch klar 
distanzieren. Es ist zwar ein of¬ 
fenes Geheimnis, daß die fir¬ 
menpolitischen Vorstellungen 
der neuen Teleton-Geschäftslei¬ 
tung signifikant von der alten 
Teleton-Politik abweichen. Den¬ 
noch ist der Ausdrude ,Feder- 
grün-Pleite' unserer Meinung 
nach nicht gerechtfertigt. 

gez. Kummer, Schwandt, 
Weisse“ 


Japanische Ausfuhren 
zurückgegangen 

Die japanischen Exporte von 
wichtigen Ausfuhrgütern wie 
Radios und Kameras sind im 
Februar d. J. zurückgegangen, 
berichtete das japanische Mini¬ 
sterium für Internationalen Han¬ 
del und Industrie (MITI) und 
begründet dies mit der Einfüh¬ 
rung von Exportkontrollen für 
diese Artikel. Nach den MITI- 
Statistiken stellte sich der Wert 
der Gesamtausfuhren im Febru¬ 
ar auf 2737,610 Md. Yen, was 
eine Steigerung um 21,6% ge¬ 
genüber dem Februar vergange¬ 
nen Jahres bedeutet. Die größ¬ 
ten Exportsteigerungsraten wur¬ 
den bei Schiffen (84,5%) und 
bei Tonbandgeräten (29,8%) 
verzeichnet. 


Ein ausgezeichneter 
Start 

Die Grundig AG rechnet damit, 
in diesem Jahr ihre Marktstel¬ 
lung auf dem Diktiergerätesek¬ 
tor im In- und Ausland erheb¬ 
lich verbessern zu können. Die¬ 
ser Optimismus stützt sich auf 
den hervorragenden Start des 
neuen Diktiersystems, der Ste¬ 
noretten 2000/2002. Die Nach¬ 
frage nach diesen Geräten kann 
derzeit nicht gedeckt werden. 
Durch eine Ausweitung der 
Fertigungskapazitäten sollen die 
Lieferengpässe jedoch in abseh¬ 
barer Zeit behoben werden. 


Philips-Fernseh¬ 
schule 1973 

41 Lehrgänge für je 28 Teil¬ 
nehmer 

41 Lehrgänge — 14 mehr als 
1972 — für je 28 Teilnehmer 
veranstaltet die Femsehschule 
Hamburg der Philips-Service- 
zentrale 1973. Der letzte der 
einwöchigen Lehrgänge endet 
am 30. November 1973. An 
ihnen können alle Techniker des 
Fachhandels teilnehmen, die die 
Grundlagen der Farbfemseh- 
technik und der Farbfemseh- 
empfänger-Schaltungstechnik 
beherrschen. Die Kosten für die 
Übernachtungen in Vertragsho¬ 
tels, Mittagessen und Kaffee 
übernimmt Philips. Anmeldefor¬ 
mulare können von den Philips- 
Filialbüros angefordert werden. 


Durch Inflations¬ 
mentalität zur Preisstabilität 


Kaum ist der Olympia-Boom 
vorbei, ist bereits ein neuer 
Käuferansturm vorauszuse¬ 
hen, der die Kassen füllen 
wird. Denn eine einheitliche 
Verbraucherbefragung in 
25 000 europäischen Haus¬ 
halten ergab nach Angaben 
des Ifo-Instituts für Wirt¬ 
schaftsforschung, München, 
daß in vier Ländern der 
Europäischen Gemeinschaft 
— Bundesrepublik, Frank¬ 
reich, Niederlande und Bel¬ 
gien — in den nächsten Mo¬ 
naten „der Absatz von 
dauerhaften Konsumgütem 
konjunkturell spürbar zu¬ 
nehmen wird“. Auf gut 
Deutsch: Ihre Kunden wer¬ 
den mehr kaufen. 

Die augenblickliche und 
auch künftige finanzielle 
Lage der privaten Haushalte 
wird, aus welchen Gründen 
auch immer, ebenso wie die 
allgemeine wirtschaftliche 
Situation von den Konsu¬ 
menten wesentlich günstiger 
eingeschätzt als im Herbst 
des vergangenen Jahres. 
Daß dazu auch ein gutes 


Stück Inflationsmentalität 
mit beiträgt, wurde vor al¬ 
lem bei den Befragten in 
Belgien und den Niederlan¬ 
den deutlich. 

Aber auch für Deutschland 
gilt, daß größere Käufe vor¬ 
gezogen werden, um so wei¬ 
teren Preissteigerungen zu 
entgehen. Sicher ist es nicht 
gerade sonderlich moralisch, 
an dieser Inflationsangst zu 
verdienen. Aber gerade die 
Begierung, die ein preisbe¬ 
wußtes Verhalten fordert, 
hat mit ihren letzten Be¬ 
schlüssen nicht unwesentlich 
zu den steigenden Kosten 
auch für den Einzelhandel 
beigetragen und ist auch bei 
ihrem Monopolunternehmen 
„Post“ mit Preiserhöhungen 
nicht gerade zimperlich. 

Der Einzelhandel muß aber 
die steigenden Kosten auf¬ 
fangen, z. B. durch mehr 
Umsatz. Erst dann kann er 
dazu beitragen, daß der 
Weg über die Inflations¬ 
mentalität zur Preisstabilität 
führt. 

Alexis • 
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Eine neue Formel für Radios 
Captain 55. Von SONY. 


Deshalb haben wir ihm den Namen 
Captain 55. gegeben. _ 

;■ Eine neue Formet für Radios 
das Patent für großen Erfolg. 


Mit dem Captain 55 setzt SONY 
konsequent eine Erfolgsformel fort: die 
Verwirklichung eigener Ideen, kompronftiB- 
lose Technik in funktionalem Design. 

Das Vorbild dieses Gerätes 
ist die rationale Welt der See- und Luftfahrt. 


Anschlüsse für externe Antennen* 


Sprungartfenne- 


Bügel für- 
Trageriemen 

Instrumenten¬ 

beleuchtung 


Baßregler- 

Höhenregler. 


-Senderwabt 

-Tuning- 

Batteriekontrolle 


Flachbahnregler, 
für Lautstärke 


Eingang für Netzteil- 
4,5 V Gleichstrom 


Ohrhörer-Ausgang- 

Mono-Ausgang 

für Cassetten- oder- 

Tonbandgerät 

- Hilfseingang. 


Multiplex-_ 

Ausgangsbuchse" 

Ausgangsbuchse 

für- 

-4,5V Gleichstrom 


jchsen 

Stereo- 

idapter 


-Wegbereiter für die 
audio-visuelle Zukunft 


nooo 


SONY GmbH 
5 Köln 30 

Mathias-Brüggen-Str. 70/72 


SONT*: 

Wegbereiter für die audio-visuelle Zukunft. 
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Zum Fortfall der Preisbindung 

Erste Reaktionen aus Fachhandel, Handwerk und Industrie 


Nun steht es entgültig fest: die 
Preisbindung läuft zum Jahres¬ 
ende 1973 aus. Ihr folgt die 
Preisempfehlung, die zwar beim 
Bundeskartellamt nicht ange¬ 
meldet werden muß, jedoch 
von ihm kontrolliert wird. Wir 
befragten bereits im Anschluß 
an das letzte Hearing des Wirt¬ 


schaftsausschusses im Bundes¬ 
tag Sprecher der Verbände und 
der Industrie danach, ob und 
welche Alternativen der Fach¬ 
handel erwarten kann. Nachfol¬ 
gende Kurzinterviews sollen 
Diskussionsbeitrag zu diesem 
aktuellen Thema sein. 


Und was erwartet der Fachhandel? 

Günter Preuten, Vorsitzender 
des Deutschen Radio- und 
Femseh-Fach verbandes und 
Geschäftsführer in Fa. Radio- 
Bitter, Dortmund, ist zuver¬ 
sichtlich: 

„Der Anteil der preisgebunde¬ 
nen Großgeräte auf dem Sektor 
Brauner Ware ist heute so ge¬ 
ring, daß uns die Aufhebung 



der Preisbindung nicht mehr 
besonders treffen würde. Es 
sind heute weniger als 11%> der 
Artikel vom Gesamtangebot, 
die noch preisgebunden sind. 
Darauf hat sich der Markt in 
der Zwischenzeit längst einge¬ 
stellt. Allerdings beobachten 
wir mit Sorge den Versuch eini¬ 
ger Industriekreise, die unver¬ 
bindlichen Richtpreise wieder 
in den Vordergrund des Inter¬ 
esses zu bringen, weil wir fest¬ 
stellen mußten, daß gerade da¬ 
mit Schindluder getrieben wur¬ 
de. Es ist nicht so, daß wir sa¬ 
gen „die Preisbindung sei kein 
Regulativ oder kein Instru¬ 
ment“! Dodi haben die Po¬ 
litiker die Entscheidung längst 
vorweggenommen: Die Preis¬ 
bindung wird auf dem Altar der 
Stabilitätspolitik geopfert wer¬ 
den, ohne Rücksicht darauf, ob 


Elektrohandwerk erwartet tragbare 



Nach dem Fortfall der Preis¬ 
bindung erwartet Hermann 
Reil, Vizepräsident im Zentral¬ 
verband des Deutschen Elektro- 
handwerks, Nürnberg, daß das 
Elektrohandwerk mit seinen an¬ 
gegliederten Elektrofachge- 


Altemative 

schäften eine Konstruktion be¬ 
kommt, die eine wirtschaftlich 
notwendige Spanne zur Durch¬ 
führung der vom Verbraucher 
gestellten Forderungen vorsieht. 
Wie könnte diese Konstruktion 
in der Praxis aussehen? 

„Mit Sicherheit wird die Preis¬ 
empfehlung bestehen bleiben. 
Für die Zukunft wird das Elek¬ 
trohandwerk von der Industrie 
fordern, daß eine Einbeziehung 
des wirtschaftlichen Interesses 
am Gerät durch die Kunden¬ 
dienstleistung in irgendeiner 
Form honoriert wird. Die Indu¬ 
strie hat sich ein Konzept erar¬ 
beitet und möchte einen sog. 
Marktpreis konstruieren, d. h., 


daß Geräte nicht zum empfoh¬ 
lenen Preis, sondern zum 
Marktpreis angeboten werden. 
Vertriebsmäßig wird dann eben 
nur derjenige Fachhändler be¬ 
liefert werden können, der mit 
dem Marktpreis zurechtkommt. 
Ob die Industrie damit eine 
glückliche Hand beweist und 
ob sie diese Engherzigkeit im 
Vertriebs weg auf die Dauer 
aufrechterhalten kann, wird 
von Angebot und Nachfrage 
abhängen. Wir haben der Indu¬ 
strie sehr hart gesagt, daß auch 
bei Überproduktion nicht der 
Preis kaputtgemacht werden 
darf. Bei einem guten Produkt 
läßt sich auch ein vernünftiger 


Welche Alternative bietet die Industrie? 



Eine der Firmen, die ihr Ge¬ 
samtprogramm in der Preisbin¬ 
dung hat, ist Saba. Auf unsere 


Frage nach der sich anbieten¬ 
den Alternative erhielten wir 
von Helmut Stärk, Presserefe¬ 
rent der Saba-Werke, 7730 Vil- 
lingen/Schwarzwald, folgende 
Antwort: 

„Saba bietet dem Fachhandel 
schon seit vielen Jahren ein 
lückenlos preisgebundenes Ge¬ 
räteprogramm an. Das Saba- 
Vertriebssystem orientiert sich 
jedoch nicht schwerpunktmäßig 
oder gar ausschließlich an der 
Preisbindung, sondern an der 


Vertriebsbindung. Sie bildet die 
Basis für klar geordnete Ver¬ 
triebswege und eine enge part¬ 
nerschaftliche Zusammenarbeit 
mit dem Fachhandel. An die¬ 
sem seit mehr als 11 Jahren er¬ 
folgreich praktizierten Ver¬ 
triebskonzept wird Saba auch 
künftig konsequent festhalten. 
Eine Aufhebung der Preisbin¬ 
dung würden wir jedoch außer¬ 
ordentlich bedauern. Es müßte 
befürchtet werden, daß dann das 
hohe Leistungsniveau des deut¬ 


das für den Verbraucher sinn¬ 
voll ist oder nicht. Die Mehr¬ 
heit der Abgeordneten ist für 
die Aufhebung der Preisbin¬ 
dung. Und darauf muß man 
sich einstellen. Kritisch wird es 
allerdings für einige Hersteller, 
die ihr Programm zum Teil noch 
preisgebunden haben. 

Nicht nur aus diesem Grund 
haben wir von allen Herstellern 
entsprechend harte Vertriebs¬ 
bindungen gefordert. Schließ¬ 
lich liegt es genauso im Inter¬ 
esse der Hersteller, daß ihre Er¬ 
zeugnisse nicht zu Lodcvogel- 
angeboten in irgendwelchen 
Verbrauchermärkten benutzt 
werden, wie im Interesse des 
Handels. Er wird in Zukunft 
mehr darauf achten, welche Er¬ 
zeugnisse in grauen Märkten 
auftauchen und entsprechend 
reagieren.“ 


Preis erzielen. Das Elektro¬ 
handwerk ist bemüht, den Kun¬ 
denwünschen weitgehend ent¬ 
gegenzukommen und auch die 
von ihm erwartete Kunden¬ 
dienstleistung zu bieten, wenn 
die Industrie Marktpreise an¬ 
strebt, die für das Erbringen 
von Serviceleistungen den nöti¬ 
gen Spielraum lassen. Es wird 
also so sein müssen, daß die In¬ 
dustrie dem Handwerk und 
Handel bei Übernahme der Ga¬ 
rantieleistungen eine Pauschale 
vergütet.“ 


sehen Fachhandels zum Nach¬ 
teil des Verbrauchers absinken 
würde. Ein totaler Preiskampf 
würde dem Fachhandel die Ba¬ 
sis für seine heutige Güte und 
Leistungsfähigkeit entziehen, 
denn er könnte sich nicht mehr 
mit dem bisherigen Aufwand 
einer qualifizierten Beratung 
und einem umfassenden Service 
widmen, wie dies für technisch 
hochwertige Produkte unab¬ 
dingbar ist.“ 
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Fernsehen 



Weil sie sich von der diskreten Quadrofonie vom Band den größten Erfolg verspricht, 
bringt die Motorola Automotive Products Inc. nun über ihre Deutschlandvertretung — 
die Firma Stereo Stein, Bischofsheim — ein komplettes Programm an vierkanalig aus¬ 
gelegten Auto- und Heimkassettenrekordern „ohne Kompromisse“ auf den Markt. So 
sind die angebotenen Quad-8-Geräte keineswegs dafür bestimmt, in die vorhandene 
Stereoanlage eingegliedert zu werden. Das abgebildete 160-W-Heimgerät vom Typ 
MH 5 MR 25 A wird deshalb auch komplett mit vier Lautsprechern zum Abspielen von 
Stereo-8- und Quad-8-Kassetten zum empf. Richtpreis von 1108,— DM angeboten. Sein 
Frequenzgang reicht von 50 Hz bis 10 kHz ( + 2 —1 dB), das Dbersprechen ist bei 1 kHz 
besser als —45 dB und der Signal-/Rausch-Abstand ist größer als —45 dB. 

(Bild: Vogel-Verlag) 

Überraschungen zur Funkaussteilung 


Eine ganze Reihe 
von Überraschungen 
verspricht die vom 
31. August bis 9. Sep¬ 
tember stattfinden¬ 
de „Internationale 
F unkausstellung 
1973 Berlin“ zu bie¬ 
ten. Das fängt an 
bei den Jubiläen: 
zum „großen Spek¬ 
takel“ feiert nicht 
nur der Rundfunkempfänger seinen 50. Ge¬ 
burtstag, sondern auch der Radio-Kasset¬ 
tenrekorder, der dann fünf Jahre auf dem 
Markt ist. Zudem die Kompaktkassette, 
die nun auch schon zehn Jahre alt wird. 

Doch im Mittelpunkt des Interesses stehen 
nicht nur für unsere Branche die zahl¬ 


reichen Neu- und Weiterentwicklungen 
der über 200 Aussteller aus insgesamt 21 
Ländern. Da sind die audiovisuellen Ge¬ 
räte und ihre Software, die aufgrund der 
zu jenem Zeitpunkt erreichten vollen 
Marktreife eine neue Epoche individueller 
Unterhaltung und Bildung eröffnen dürf¬ 
ten. Eng mit ihnen verbunden wird das 
Farbfemsehgerät, dann auch in mehreren 
Bildschirmgrößen, im Vordergrund des 
Interesses stehen: schließlich haben ja dort 
auch die ersten deutschen Farbportables 
Premiere. Nicht minder bedeutsam wird 
die Rolle sein, die weitere Vervollkomm¬ 
nungen auf dem Audiogebiet — darunter 
auch neuartige Klangsysteme — spielen. 
Alles in allem wird sich der ganze Er¬ 
finder- und Entwiddungsreichtmn dieser 
progressiven Industrie auf gewohnt attrak¬ 
tive Weise manifestieren. 


Sie finden auf Seite 


II 

GLOSSE 

Die „reife" Leistung 

II 
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14 Kofferradios 

III, 

IV, VI, VIII Elektro-Shop 

IV 

Interessantes frisch vom 


Band 


Der leichteste Stereo¬ 
kopfhörer der Welt 

Daß ein extrem leichter und noch dazu 
höchst frisurfreundlicher Kopfhörer schon 
in monofoner Ausführung einen breiten 
Markt findet, hat der bisherige Absatz¬ 
erfolg des dynamischen Femsehhörers 
HD 4004 bewiesen. So lag es nahe, daß 
vom Markt auch die Forderung nach 
einem fast genauso leichten Stereokopf¬ 
hörer mit demselben Tragekomfort kam. 
Die Antwort gibt das Sennheiser-Modell 
HD 44. Die beiden leichten Wandlersyste¬ 
me werden unmittelbar an die Ohren ein¬ 
gehängt, was zu einer unerhört breitban¬ 
digen und dabei zugleich präsenten Wie¬ 
dergabe führt, weil die Membran nur we¬ 
nige Millimeter vom Ohreingang entfernt 
schwingt. Das Gewicht des dynamischen 
Stereokopfhörers beträgt dank der beson¬ 
ders gewichtsparenden Konstruktion so¬ 
wohl der beiden Hörersysteme als auch 
des Bügels, der für einen ganz geringen 
Andruck der beiden Systeme gegen die 
Ohren sorgt, nur 33 g. Damit dürfte er 
nach Angabe des Herstellers mit Abstand 
der leichteste Stereokopfhörer der ganzen 
Welt sein. Der empfohlene Richtpreis 
liegt bei 40 DM. 


Den hohen Preis 
vergiß der Kunde, die 
schlechte Arbeit nie 
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GLOSSE 

Die „reife" Leistung 


magazin 


„Womit kann ich dienen?“ fragte der 
junge Mann höflich und ahnungslos. 
„Ach“, sagte ich mit der nötigen Beschei¬ 
denheit, „ich würde mir gerne einmal ein 
Radio ansehen.“ Der junge Mann beglei¬ 
tete mich in die Radioabteilung, wo so- 
viele Radios standen, wie ich sie wohl 
mein Lebtag nicht mehr auf einen Hau¬ 
fen zu sehen bekomme. Rücksichtsvoll 
ließ man mich mit meinen unterschwelli¬ 
gen Wünschen allein, damit ich zum 
Wohle der Firma und zur eigenen Zufrie¬ 
denheit eine für mich in Frage kommen¬ 
de Auswahl treffen sollte. 

Wenn ich es mir so recht überlege, dann 
verstehe ich ja die Leute nicht, die vom 
Fernsehen soviel Wesen machen. Denkt 
man sich das Bild einmal weg, dann ist 
ein Fernseher auch nur ein Radio, dazu 
noch ein sehr wenig leistungsfähiges mit 
den paar Sendern, die man damit emp¬ 
fangen kann. Mit einem Radio aber kann 
man rund um die Uhr und um die Welt 
Wellenreiten, es bietet somit mehr Unter¬ 
haltung als der Fernseher, der bestenfalls 
einmal das verrutschte Dekollete der An¬ 
sagerin oder den unterdrückten Niesreiz 
des Nachrichtensprechers zu bieten hat. 
„Haben Sie schon gewählt?“ fragte der 
junge Mann. Ich dachte ja erst, er meinte 
eine neue Regierung, aber es war wohl 
doch eine mehr gewinnbringende Frage. 
„Ich würde mir gerne einmal den Duo- 
Brummton ansehen“, sagte ich. „Oh, der 



Herr ist Fachmann“, meinte der junge 
Mann, und da wir uns allein im Raum 
befanden, bezog ich das Kompliment 
schadlos auf mich. Er schaltete den Duo- 
Brummton ein und ließ die Skalenanzei¬ 
ge hin und her laufen. „Beachten Sie bitte 
die Leistungsfähigkeit des Empfangs und 
den besonders gesteigerten Raumtoneffekt, 
den nur die Firma Duo-Brummton bietet“, 
sagte der junge Mann. „Verstehen Sie 
midi bitte nicht falsch“, sagte ich, „aber 
ich würde gerne einmal...“ — „Aber 
selbstverständlich“, meinte der junge 
Mann, „da gehen Sie geradeaus und dann 
die dritte Tür rechts.“ 

Er verstand mich also doch falsch, wollte 
ich doch den Duo-Brummton nur einmal 
von innen sehen. Mein Wunsch war ihm 
Befehl und so sah ich erstmals einen Duo- 
Brummton von innen. „Ein Wunderwerk 
der Technik“, meinte der junge Mann so 
richtig verinnerlicht. „Ja, ja“, sagte ich, 
„vor allem das Potentiometer.“ Wir ka¬ 


men wegen des Potentiometers ins Ge¬ 
spräch, und ich sagte dem jungen Mann, 
daß mir sehr viel daran liegen würde, daß 
man das Potentiometer mal schnell aus¬ 
wechseln könnte, denn ausgerechnet da¬ 
mit hätte ich bei meinen Radios in letzter 
Zeit sehr viel Ärger gehabt. Der junge 
Mann hatte Verständnis dafür und baute 


das Potentiometer in einer Rekordzeit 
von knapp zehn Minuten aus. „Was sa¬ 
gen Sie dazu?“ fragte er truimphierend. 
Ich war erschüttert. „Wenn man bedenkt, 
daß Sie seit über drei Wochen dabei sind, 
mir das Potentiometer an meinen Duo- 
Brummton auszuwechseln“, sagte ich, 
„dann war das soeben eine reife Leistung!“ 
S.F. 


im test 14 Kofferradios 


Rundfunk hört man in der Regel auf 
UKW oder Mittelwelle. Wer jedoch in 
fernen Ländern heimatliche Sender emp¬ 
fangen möchte oder daheim — als Hobby 
— Entdeckungsreisen auf Ätherwellen un¬ 
ternehmen will, muß sich der Kurzwelle 
bedienen. Für diese Zwecke bieten die 
Hersteller Kofferradios mit erweitertem 
Kurzwellenteil an, der Empfang und Be¬ 
dienung erleichtern soll. 14 Modelle dieser 
Art — in der Werbung fast ausschließlich 
als Weltempfänger angepriesen — ließ die 
Stiftung Warentest, 1 Berlin 30, Postfach 
41 41, prüfen. 

In punkto Kurzwellenempfang weisen die 
geprüften Empfänger erhebliche Unter¬ 
schiede auf. Hier zeigt sich, daß die be¬ 


trächtlichen Preisunterschiede — die Ge¬ 
räte im Test werden zwischen etwa 300 
und 800 DM angeboten — nicht unbe¬ 
gründet sind. Der Kurzwellenteil der teu¬ 
reren Modelle ist meist besser ausgebaut. 
Legt man Ausstattung und Empfangs¬ 
eigenschaften im Kurzwellenbereich als 
Maßstab an, so ist für viele Geräte die 
Bezeichnung Weltempfänger nicht ganz 
zutreffend. Als Reiseempfänger oder als 
Zweitgerät sind alle Modelle im Test ge¬ 
eignet. Wer so etwas sucht, braucht nicht 
mehr als 300 bis 350 DM auszugeben. Der 
passionierte Kurzwellenhörer sollte jedoch 
etwas mehr investieren: Das beste Modell 
im Test mit der Note „sehr gut“ war 
Grundig-Satellit 1000 (etwa 750 DM). 
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O Vor allem bei jungen Leu¬ 
ten wird das funktionelle 
Design des Reiseempfängers 
„Signal 500“ Anklang finden. 
Vier Wellenbereiche (UKW, 
KW, MW und LW) bieten 
eine reichhaltige Senderaus¬ 
wahl, das eingebaute Netzteil 
ermöglicht den wirtschaftli¬ 
chen Betrieb an der Steckdose 
(Bild: Gmndig). 

Q Das 31-cm/110°-Schwarz- 
weiß-Portable vom Typ „porti 
1200 LS“ ist für Batteriebe¬ 
trieb ausgelegt. Es hat ein 
Batteriefach für zwei Dryfit- 
akkus und eine eingebaute 
Ladeeinrichtung. Das kom¬ 
pakte Kunststoffgehäuse gibt 
es in Perlweiß und Korallen¬ 
rot, zwei Teleskopantennen 
reichen aus für alle Program¬ 
me (Bild: Telefunken). 

0 Mit dem Tonbandgerät 
„644 Stereo“ stellt sich ein 
Spitzenmodell in der Reihe der 
HiFi-Tonbandgeräte vor. Das 
Gerät hat 4-Spur-Technik mit 
9,5 und 19 cm/s Bandge¬ 
schwindigkeit. Mit dem einge¬ 
bauten 2 X 10-W-Verstärker 
können HiFi-Boxen direkt be¬ 
trieben werden. Vier einge¬ 
baute Lautsprecher (2 X 
13,5/8 cm, 2 X 19/10,5 cm) 
sind vor allem bei ambulan¬ 
tem Einsatz eine wertvolle 
Komplettierung. Gleichlauf: 
0,1% bei 19 cm/s, Ruhege¬ 
räuschspannungsabstand: 56 
dB, Frequenzumfang: 40 bis 
18 000 Hz bei 19 cm/s. Fest¬ 
preis: 748 DM (Bild: Saba). 

Q Im unkonventionellen Ge¬ 
häuse präsentiert sich das für 
vier Wellenbereiche ausgeleg¬ 
te Heimradio vom Typ Pipa, 
der mit Ferritantennen für 
LW und MW versehen ist. 
Das attraktive Gerät hat zwei 
Schieberegler, sechs Druckta¬ 
sten und Senderwahlknopf 
(Bild: Roth). 

0 Autoradios mit integrier¬ 
tem Kassettenspieler finden 
immer mehr Anhänger unter 
den Autofahrern. Eine preis¬ 
werte Ausführung dieser kom¬ 
pakten Automusikanlagen 



© Attraktiv 
für junge Leute 



© 31-cm-SW-Portable 


kommt jetzt unter der Be¬ 
zeichnung „Autoradio-Casset- 
ta“ (22 RN 432) auf den Markt. 
Das Gerät hat einen Rundfunk¬ 
teil für M- und UKW-Emp¬ 
fang, so daß u. a. die Ver¬ 
kehrsfunkmeldungen der ARD 
und des DLF gehört werden 
können. Ein Verkehrsfunkpi¬ 
lot kann angeschlossen wer¬ 
den (Bild: Philips). 

0 Die batteriebetriebene, 
tragbare Videoanlage AV — 
3420 CE/A VC — 3420 CE für 
Aufnahme und Wiedergabe 
entspricht im wesentlichen 
den Daten des sogenannten 
Japan-Standards I. Das Band¬ 
material basiert auf Kobalt¬ 
basis. Dadurch wird die Bild¬ 
auflösung gesteigert auf 3,9 
MHz. Die max. Laufzeit be¬ 
trägt 30 min (Bild: Sony). 


magazrn 



© HiFi-Tonbandgerät 664 Stereo 



© Heimradio „Pipa“ 



© Preiswerte Autoradiokombination 



© Netzunabhängige, tragbare Videoanlage 
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0 Mit dem Bildmeister FK 
191 Electronic mit 31 cm/90°- 
Bildröhre wurde die Serie der 
Schwarzweiß-Portables um 
ein Modell erweitert, das sich 
durch gesteigerten Bedie¬ 
nungskomfort hervorhebt. Es 
kann am Netz oder an einer 
12-V-Autobatterie betrieben 
werden. Die eingebaute ab¬ 
stimmbare Teleskopantenne 
erfaßt alle Bereiche. Ebenfalls 
eingebaut ist eine VHF/ 
UHF-Antennenweiche. B X 
H X T: 37,5 cm X 26 cm X 
29 cm (Bild: Siemens). 

0 Dem Trend des qualitäts¬ 
bewußten Kompaktkassetten- 
Käufers tragen die abgebilde¬ 
ten Modelle vom Typ „Roticet“ 
Rechnung, die nun nur noch in 
HiFi-Low-Noise-Qualität zu 
einem „vernünftigen Preis“ — 
wie sich der Anbieter aus¬ 
drückt — angeboten werden. 
Empfindlichkeit und Fre- 




© Mit mehr 
Bedienungskomfort 


© Nur noch in HiFi-Low- 
Noise-Qualität 
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quenzgang der C-60- und C- 
90-Ausführung sind mit ±0 
dB der C-120 mit —0,5 dB 
(relativ zum DIN-Bezugs- 
bandleerteil im jeweiligen Ar¬ 
beitspunkt) angegeben, die 
Höhenaussteuerbarkeit (U 10 
max.) mit —1, —1 und —2 
dB, der Klirrfaktor (k 3 ) mit 
<! 1,2/1,2/3,5%>, bei Vollaus¬ 
steuerung /> +5/+4/+2 dB, 
Ruhegeräusch: jeweils <[ —42 
dB, Ruhegeräuschspannungs¬ 
abstand: ^ 47/46/44 dB (Bild: 
Wichmann). 

0 Das HiFi-Stereo-Steuerge- 

rät „hymnus hifi 5050“ mit 
Quadroraumklang hat 7 
UKW-Stationstasten, eine 
Musikleistung von 2 X 50 W 
und abschaltbaren Quadro- 


© Mit Quadroraumklang 

raumklang. Zwei Kopfhörer¬ 
buchsen an der Frontseite 
sind für automatische Laut¬ 
sprecherabschaltung ausge¬ 
legt, Gehäuse: Holz in Nuß¬ 


baum hell matt mit schwar¬ 
zen Seitenwangen, Perlweiß 
mit weißen Wangen oder 
„Black + Silver“ (Bild: Tele- 
funken). 


INTERESSANTES FRISCH VOM BAND 



Preisgünstiger Kassetten¬ 
rekorder Trabant RC 211 
für Batterie und Netz für 
Unterwegsaufnahmen: Ein¬ 
gebaute Lautsprecher, 
Tragetasche mit Mikrofon 
und Fernbedienung. Ge¬ 
häuse in Schwarz-Hellgrau, 
Schallwand in Nußbaum¬ 
dekor. 1,8 kg mit Batterien 
(Bild: Siemens). 



Hysteresesynchronmotor 
und schwerer gegossener 
Aluminiumteller verleihen 
dem Stereoplattenspieler 
PS-33 gute Gleichlauf¬ 
eigenschaften. Tonabneh¬ 
mermagnetsystem: VFS- 

260 mit Frequenzbereich 
20-20 000 Hz, Kanaltren¬ 
nung kleiner als 20 dB bei 
1000 Hz (Bild: Hitachi). 



Der Telefonverstärker „Tel- 
Hai“ ermöglicht es, einge¬ 
hende Gespräche auf in¬ 
duktivem Weg bis Zimmer¬ 
lautstärke zu verstärken. 
Das in zwei Ausführungen 
(postalisch zugelassen/mit 
Klebeadapter) lieferbare 
Modell ist mit 9-V-Stan- 
dardbatterie oder als Netz¬ 
gerät erhältlich. Preise et¬ 
wa 80 und 100 DM (Bild: 
Hacmun). 



Der Telefonverstärker 

„Clessi“ wird einfach um¬ 
gedreht, schon ist er ein¬ 
geschaltet. Je nach ge¬ 
wünschter Lautstärke wird 
er in unterschiedlichem Ab¬ 
stand neben das Telefon 
gestellt und verstärkt die 
Stimme des Gesprächs¬ 
partners. Energiequelle: 
eine Batterie, Preis: 85 DM 
(Bild: Günther). 



Vielzweckfernsehgerät 
„Florida“ im Softlinede- 
sign. Tragbares 44-cm- 
Schwarzweißmodell im 
kunstlederbezogenen Holz¬ 
gehäuse. Farbvarianten: 
seidenmattes Altweiß und 
Granadarot/Graphitgrau. 
„Kühle“ Halbleitertechnik, 
30 Transistoren, 39 Dioden 
und 3 IC; 90 W; Tonlei¬ 
stung 3,5 W (Bild: Metz). 



Radiorekorder RR 522. Be¬ 
sonderheiten: 11 Druckta¬ 
sten für Kassettenrekorder 
und Vierbereichrundfunk¬ 
teil, elektronisch geregelter 
Antrieb, Aussteuerungs¬ 
automatik, 1,5 W Aus¬ 
gangsleistung, Mithörkon¬ 
trolle in frei wählbarer 
Lautstärke, elektronische 
Batterienetzumschaltung 
und diverse , Anschlüsse, 
3,5 kg (Bild: Philips). 
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1 Was tun Sie 
eigentlich, # 

wenn ein Ku nde 

nach Sanvo * Setzen sie *■* mit * 

Mliyy . U11S j„Verbindung.: 

verlangt?:-j 

• • 

Entweder, ^ J 

Sie führen das ganze Sanyo-Programm. #-^ • 

Dann erhält Ihr Kunde das, • Einsenden an Ihre SANYO-Vertretung.# 
was er will. Oder Sie verkaufen •••••••••••••#• 

ihm eben sonstirgendetwas. Im letzteren Fall müssen Sie Abhilfe schaffen. 

Denn Sanyo belegt in Ihrem Verkaufsprogramm einen wichtigen Platz. 
(Vor allem dann, wenn Sie dadurch Ladenhüter ersetzen können.) 


SANYO 

Wer sonst? 


Deutschland: Perfect GmbH, Baslerstrasse7e,785-Lörrach Schweiz: Buttschardt ElectronicAG,Lindenhofstrasse32,4002 Basel 
Österreich: Interpan, Kramergasse 5,1010 Wien 1 
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O Diese neue Schlafzimmer- 
Wandleuchte vom Typ „Con- 
tact“ wird eingeschaltet und 
ausgeschaltet über die Druck¬ 
taste am Ende der Lampe. 
Dreht man die Drucktaste, 


stufen, 450 W) mit einem 
umfassenden Profilzubehör: 
Stylingkamm, Bürste, Wellen¬ 
kamm, Luftstromdüse und 
Stylinggriff. Der gebundene 
Preis liegt unter 60 DM (Bild: 
Braun). 


© Dieser Wasserkocher vom 
Typ Rapid TW 21, mit Tem¬ 
peraturwähler, faßt 1,5 1. Ein 
Wärmeeinsatz, in dem man 
auch Brei oder Würstchen 
wärmen kann, wird als Son¬ 
derzubehör geliefert (Bild: 
Siemens). 



0 Schlafzimmer-Wandleuchte 



magazrn 


® Wasserkocher mit Wärmeeinsatz 



@ Alles für die 
Heim-Haarpflege 


läßt sich damit der Lichtstrahl 
verstellen. Die 40-W-Leuchte 
wird in vier Farben ange- 
boten (Bild: Fog & Morup). 


© Der Anteil der Heim- 
Haarpflege wächst ständig. 
Der abgebildete Hairstyling- 
set kombiniert eine starke 
Trockenleistung (2 Heiz- 



Dieses Farb-Videokassetten-System vom Typ U-matic wird bereits in der BRD vertrie¬ 
ben. Von Juni 1971 bis November 1972 wurden von diesem System bereits 40000 
Geräte hergestellt. 1973 soll die Produktion auf 100 000 Stück gesteigert werden, über 
dieses %”-System bestehen Lizenzabsprachen u. a. mit den Firmen 3-M-Company, 
Panasonic und IVC. Die Sony GmbH rechnet sich entsprechend des starken Interesses 
von seiten der Industrie wie auch aus dem Lehrbereich gute Marktchancen aus. Zur 
Zeit wird das System in zwei Versionen angeboten. 


VI 


ELEKTRO KONSUMGOTER MAGAZIN 







Jetzt sieht der Kunde klait 


Die Post klärt auf zumThema 
Funkschutz. 


Die Zahl der Elektrogeräte im Haushalt und in der In- können, klärt die Post jetzt den Verbraucher über das 
dustrie steigt ständig. Und immer neue Geräte werden Funkschutz-Zeichen auf. Durch eine breitangelegte Infor- 

entwickelt, die uns die Arbeit erleichtern sollen. Wenn mations-Kampagne erfährt der Verbraucher, daß er 
diese Geräte aber nicht funk-entstört sind, bringen Sie nur funk-entstörte Elektrogeräte benutzen darf, und 
nur Arbeit und Ärger. daß er beim Kauf auf das Funkschutz-Zeichen achten 

Arbeit für die 100 Meßtrupps der Post, die Tag für Tag muß. Darum handeln Sie nicht mit Störenfrieden, 
auf der Suche nach solchen Störenfrieden sind. - Ärger Sie handeln sich nur Ärger ein. übrigens können Sie bei 
für alle, denen ein Störenfried in den spannendsten Ihrem Fachverband oder direkt durch den Beratungs- 
Fernseh-Krimi funkt. dienst der Fernmeldeämter Qualitäts-Plaketten „Funk- 

Darum verkaufen verantwortungsbewußte Händler nur schutz-Zeichen" für Ihr Schaufenster und Informations- 


nocn runK-enrsTorre eieiarogerare. mareriai rur inre i\unaen oeKommen. 

Aber trotzdem gehen immer noch unentstörte Geräte Dann sieht der Kunde sofort klar: In Ihrem 
über den Ladentisch. Damit Sie und Ihre Kunden sich in werden nurGeräte verkauft,die den 
Zukunft den Ärger mit diesen Störenfrieden ersparen für Funkschutz entsprechen. 
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O Eine Serie von Dedcel- 
dosen und Lampen entwarf 
die junge ungarische 
Designerin Zsofia Kanyak 
für die Rosenthal-Studio- 
Linie: Gebrauchsgegenstände 
mit großer dekorativer Wir¬ 
kung. Formal dominierend 
ist die voluminöse Deckel¬ 
gestaltung, bei der die Glas¬ 
oberfläche von außen frei 
geformt wird. Eine schwierige 
Glasmachertechnik, die nur 
wenige beherrschen (Bild: 
Rosenthal). 


0 Vor zwölf Monaten wurde 
diese Dreifach-Tischsteckdose 
auf der Hannover-Messe erst¬ 
mals der Öffentlichkeit vor¬ 
gestellt. In diesem Jahr waren 
die zweifarbigen Geräte 
(Orange/Schwarz und Licht¬ 
grau/Schwarz) auf der Messe¬ 
sonderschau „Die gute 
Industrieform“ zu sehen. Was 
sich im ersten Jahr als „Um¬ 
satzrenner“ entwickelte, er¬ 
hielt durch das Landes¬ 
gewerbeamt Baden-Württem¬ 
berg ein Zertifikat und wird 
im laufenden Jahr im Design¬ 
center Stuttgart ausgestellt 
(Bild: Merten). 


0 Bei diesem neuen Aufbau¬ 
leuchtensystem kommt selbst 
der technische Laie mit der 
Prismen-Brillant-W anne 
zurecht. Die Prismen teilen 
den Lichtstrom in zwei Zonen 
auf. Direktblendung gibt es 
nicht. Ein Teil des Lichtes 
strahlt nach unten und 
leuchtet die Arbeitsflächen 
konzentriert aus, der andere 
ist nach oben gerichtet und 
sorgt für eine ausreichende 
Deckenaufhellung (Bild: 
Siemens). 

O Diese Tischleuchten aus 
dem Futura-Programm gibt 
es in zwei verschiedenen 
Größen und Ausführungen 
der Glaskörper: Opalglas und 
Kristall. Die Höhe mit Arma¬ 
tur variiert zwischen 330 und 
375 mm (Bild: Peill + Putzier). 



© Lampen mit 
dekorativer Wirkung 



© Steht für gutes 
Design 


© Für angenehme Unterhal¬ 
tung in lärmiger Umgebung 
sorgt dieser nur 700 g wiegen¬ 
de Stereo-Radio-Kopfhörer, der 
von einer 9-V-Batterie ge¬ 
speist wird. Das mit Ferrit¬ 
antenne für MW (535—1605 
und 455 kHz) und Körperan¬ 
tenne für UKW (88-108 kHz 
und 10,7 MHz) versehene Mo¬ 
dell hat Schiebeschalter für 
Ein/Aus, MW/UKW-Auto, 
Lautstärkekontrolle, Balance 
und Klang. Bestückung: 10 
Transistoren, 5 Dioden, 1 IC 
(Bild: Roth). 


magazrn 



© Tischleuchte auf Metallbügel 



© Stereo-Radio-Kopfhörer 
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DerRadio-Recorder 
mit 4 Wellenbereichen, 

4 Watt Musikleistung 
und 4 mal längerer 
Batterien-Lebensdauer. 

Das muß uns erst mal 
einer nachmachen. 

Technik vonTelefunken. Schöne Gehäuse bauen wir natürlich auch. 

Bajazzo record 101. Er hat 4 Wellenbereiche (UKW, MW, LW, KW 19-49 m), UKW-Scharfabstimmung, 
ein Netzteil, das sich automatisch umschaltet, und eine Aufnahme-Automatik. Er leistet 4 Watt bei 
Netzbetrieb und regeneriert dabei seine Batterien (wir nennen das „ longlife-Technik“). Seine Play-Taste 
schaltet sofort, unabhängig von den Radio-Bereichstasten, die Cassetten-Wiedergabe ein. Seine 
Mikrofon-Halterung kann am Tragegriff angesteckt werden. 




Abgeschirmte 
Leitungen 
aus Kunststoff 



"COROPLAST” FRITZ MÜLLER KG 

D-56 Wuppertal 2 • Postfach 2011 30 
Telefon 0 2121/660011 • Telex 08 591632 cor d 



Moderne Regiemischpulte 

in Stereotechnik 


mit System-Funktionsbausteinen auf- und ausbauen. 
Rationeller und problemloser Selbstbau mit »ela-mini-system«. 





i.. 

!' 

! Der Dreh, 

der Ihr Antennen-Geschäft 
zum Rotieren bringt 


Anspruchsvolle Freunde des Stereo-Rundfunks 
interessieren sich für diesen Dreh: 

Hirschmann Antennen mit Rotor.-Vom bequemen 
Sessel aus wird die Antenne auf dem Dach 
ferngesteuert gedreht, bis sie diesen oder jenen 
Sender noch deutlicher, noch reiner empfängt. 
Logisch, daß eine Antenne, die sich rundum dreht, 
viel mehr Sender viel besser empfangen kann. 
Und auch logisch, daß man damit neuen Schwung 
in das Antennengeschäft bringt. 


Richard Hirschmarin - Radiotechnisches Werk • 73 Esslingen/Neckar 
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Erfolgreich 

imtHeco! 


Der außergewöhnliche Erfolg der Heco Hifi-Lautsprecher 
stützt sich im wesentlichen auf... 


Erstens. 

Jahrzehntelange Erfahrung in 
der Entwicklung und Herstellung 
von hochwertigen Lautsprechern 
bis zu Lautsprechern 
der Hifi-Spitzenqualität. 


Zweitens. 

Hifi-Lautsprecher mit 
hervorragender 
Fertigungstechnik und 
in zahlreichen neutralen Tests 
bestätigter Produkt- und 
Klangqualität 
eines Markenartikels. 


Drittens. Und dies nicht zuletzt! 

Echte Partnerschaft 
mit dem engagierten Fachhandel 
in der vertriebspolitischen 
und verkaufsfördernden 
Zusammenarbeit. 


Dies sind die wichtigsten Faktoren, durch die Fleco 
zum führenden Gerätehersteller auf dem Hifi-Lautsprechermarkt wurde. 


Deshalb 

wird Heco auch künftig 
den Ruf des 

qualifizierten Schrittmachers 
im Hifi-Lautsprecherbau 
unter Beweis stellen. 


Deshalb 

werden auch künftig 
Heco Hifi-Lautsprecher 
das Werk erst dann verlassen, 
wenn sie den harten Labortest 
erfolgreich bestanden haben. 


Deshalb 

wird Heco auch künftig 
seinen engagierten Partnern 
im Fachhandel 

jede nur mögliche Unterstützung 
bei der Präsentation und Pflege 
des Heco Hifi-Geräteprogramms 
gewähren und sie 
durch eine noch konsequentere 
fachhandelsorientierte Vertriebspolitik 
unterstützen. 


Heco 

Die sichere Garantie für Hifi-Spitzengeräte in Technik und Design. 


Heco-Werke, Schmitten/Ts., Königsteiner Straße 18 - Ordentliches Mitglied des dhfi § 









KROHA-Transistor- 

Hochleistungs-Instrumentenversfärker S 160 



v r r t_ r s 

BHOMiNl 






Hohe Stabilität der elektrischen 
Parameter 


Widerstandsfähigkeit und Festigkeit 
Langlebigkeit 


• Elektronenröhren für Rundfunk- 
und Fernsehempfänger 
sowie 

• Bildröhren 

• Kathoden für Bildröhren 

• Radio-Bauelemente 

• Tonbandgeräteköpfe 


|üsD UlMITRRl 


AUSSENHANDELS-UNTERNEHMEN 


Warszawa, AI. Jerozolimskie 44 
Postfach 66 — Polen 

Telegramm-Adresse: ELUNI-WARSZAWA 
Telex Nr.: 8 14 363 


ein echter 

metallschichtwiderstand TKIOO 
zu preisen wie kohleschicht 


iHschicht 
ände 


widerstand 



belastbarkeits- 

möglichkeiten 


0,25 W bei 70 °C 

0,40 W bei 70°C zeitweise 

0,50 W bei 40 °C 


.Wertänderung unter 1 % 
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Was ist 

SQ-Quadraphonie? 

Was kann 
SQ-Quadraphonie? 


SONY antwortet: 

SQ ist mitten unter uns! Mit wachsender Aktualität steigt das Interesse, und 
der Fachhandel wird gefragt. Hier hilft SONY! 

SONY hat als erstes Unternehmen die entscheidenden Vorteile des 
SQ-Systems erkannt, sich dafür entschieden und an der Entwicklung mitgewirkt. 
Jetzt stellt SONY dem Fachhandel eine Druckschrift zur Verfügung, die alles über 
SQ-Quadraphonie enthält und umfassend informiert. 

Damit endlich das „babylonische Sprachengewirr” um dieVierkanaltechnik- 
vom Wort bis zur Wirkung — beendet wird. 

Fordern Sie Ihr Exemplar an, SONY hält es für Sie bereit. 

Gleichzeitig informiert Sie der Katalog über den neuen Universal-Decoder SQD-2020, 

ein SONY-Gerät der zweiten SQ-Generation. 


SONY GmbH 
5 Köln 30 

Mathias-Brüggen-Str. 70/72 



SONY 


Wegbereiter für die audiovisuelle Zukunft. 
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gesammelt, geordnet, 
griffbereit 



Spezialfabrik für Tonbandspulen, Schwenkkassetten, 
Filmwiedergabespulen 8 mm 


FRANZ HOFFMANN KG 

6105 O BER - RAM STADT 

In der Pfingstweide 3 Tel. (0 61 5') 21 00 Telex: 4 19 590 hokgd 


Trimm Tip 
Tanz mal 
wieder 


Tanzen ist die unterhaltsame Art, fit zu bleiben. 
Mit Musik und der richtigen Portion Spaß 
in angenehmer Gesellschaft. „Tanz 
mal wieder" heißt auch eine neue 
Langspielplatte, die der Deutsche 
Sportbund entwickelt hat, Mit Rhyth¬ 
men, die bei jüngeren und älteren 
Leuten Anklang finden werden. 

Übrigens: 30 Minuten Tanzen sind 
1 Feld auf derTrimmspiraie. 

Die Broschüre „Tanz mal wieder” 1 
erhalten Sie kostenlos vom Deutschen" 
Sportbund, Trimm-Aktion, 

6 Frankfurt/Main, Postfach 1, 





Das ideale Vielfachmeßinstrument 
+lmnsistorprüfgerät 

Für Service und Reparaturen. Robust, aber zuverlässig. 

Empfindlichkeit: 16700 Q/V=. 3300 Q/V~. Genauigkeit: ±2,5% S.E. = , ±4% S.E.~. Komplett mit 
Batt., 2 Prüfkabeln, dt. u. engl. Bed.-Anltg., in stabiler Tragekassette nur 99,50 DM (bisher 137,50 DM). 
Spannbandgelag., stoßunempf. Anzeigemeßwerk. Skala 3farb. 2 Präzisionsdrehschalter für Meßbereichs¬ 
und Meßartwahl. Maße: B115 x H215 xT90mm. 

Meßbereiche: 8 V =: 0-0,3-900 V; 5 A = : 0 —60 pA-600 mA. 6 V~ : 0- 1,5-750 V;4A~:0-0,3- 
300 mA. 5 0: 0—5000 0— 5 MO. 4 Trans.-Kennwerte: I CB/I EB/ICI je max. 60 pA; B: 10 —350fach. 

0011111 Dili Abt. 8 München 2, Postfach 202026, Bayerstraße 25, am Hauptbahnhof 
KnLJIlrKlm R7 Tel.(0811)557221 + 5581 31, Telex 05-291 66 rarim-d 
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Der flachste Lautsprecher der Welt POly»plaiiaf 


^ ytfor 

Motof 3 


b Lautsprecher-Programm, welches von den 
Variationsmöglichkeiten her unübertroffen ist. 


Eine sensationeile Neuheit: 



Der K-1-Kit-Bausatz für Poly-Planar P 40 

Der absolut flachste Breitband-Komplett-Lautspre- 
cher (Box), den es gibt. Nur 40 mm tief. Modern¬ 
stes Design. In Sekundenschnelle zusammenge- 


s 
—*» 
Q> 

§■ 

s- 

(D 

ET 

C 

sr 

"U 

i 

(D 


Frequenzgang. 30—20 000 Hz, Impedanz 8 Q; Ab¬ 
messungen: Breite 300 mm, Höhe 375 mm, Tiefe: 
40 mm (ohne Fuß). 

Preis: K 1 Kit (Bausatz ohne P 40) 63,70 DM 


inKi. Mvvai. 

Preis: K 1 P 40 Kit (Bausatz mit P 40) 118,50 DM 
Intel. MWSt. 



Die Poly-Planar-Familie 


Poly-Planar eröffnet neue Wege für die optische und 
akustische Gestaltung. Durch die superflache Kon¬ 
struktion der Systeme sowie deren Vielfalt in Größe 
und Ausführung stellt diese Lautsprecherserie eine 
Sensation dar. Poly-Planar-Lautsprecher sind Wasser- 




Welkom 

witamy 

bienvenido 

gruezi 



Internationale Funkausstellung 1973 Berlin.- 
Industrie, Wissenschaft und Forschung zei¬ 
gen, was heute ist und morgen sein wird. 
Die ganze Welt der Informations- und Unter¬ 
haltungs-Elektronik präsentiert sich in neu¬ 
en Dimensionen. Rundfunk, Fernsehen, 
Phono und Antenne. Mit über 230 Ausstel¬ 
lern. Auf 88.000 qm Gesamtfläche. 

Erfahrungen werden ausgetauscht. Informa¬ 
tion führt zur Disposition. Die Weltstadt 
Berlin erwartet Gäste aus allen Erdteilen. 
Mit einem vielseitigen Rahmenprogramm 
rund um die Uhr. Kommen Sie doch rüber. 


IS1AMK Berlin 

Ausstellungs-Messe- 
Kongreß-GmbH 
1000 Berlin 19, 
Messedamm 22 
Telefon: (0311)30 38-1 
Telex: 01 82 908 amkd 



»radio fernseh phono | 


Kis«- Nr. 6/7 - Juli 1973 


47 

























Die Umwelt 
geht uns alle an 

Über kurz oder lang ist jeder gezwungen, seinen Beitrag für eine bessere 
Umwelt zu leisten. Insbesondere die Führungskräfte aus Industrie und 
öffentlicher Verwaltung sind aufgerufen, sich laufend überden neuesten 
Stand der Umweltproblematik, ihrer Lösungsmöglichkeiten und der 
Gesetzgebung zu informieren. 

»U — das technische umweltmagazin« ist die Informationsquelle, die zu 
allen wichtigen Umweltfragen Stellung bezieht, technische Problem¬ 
lösungen aufzeigt und Fachleute aus allen Umweltbereichen zu Wort 
kommen läßt. 


Auch Sie sollten »U — das technische umweltmagazin« lesen. 
Ausführliche Unterlagen senden wir Ihnen gern. Am besten bestellen Sie 
gleich Ihr Exemplar. Denn: Informiertsein ist der erste Schritt, die Idee 
des Umweltschutzes zu fördern. 


»U — das technische 
umweltmagazin« 

eine Publikation aus dem VOGEL-VERLAG, 8700 Würzburg, Postfach 800 
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Service-Fibeln von Ing. Heinz Richter 

geben eine knappe Einführung in die Service-Technik. Vermutliche Fehler werden in ihren Merkmalen und 
Ursachen dargestellt, für ihr schnelles Auffinden und ihre Beseitigung Hinweise gegeben. 

2farbig, 35 Abbildungen 4farbig, 

Plastik 12,80 DM 


Fernsehtechnik 

140 Seiten, 89 Abbildungen, 
2farbig, 5. Auflage, 

Plastik 11,80 DM 

Fehler: im Netzteil, im Tonteil, in 
der Horizontalablenkstufe, 
in der Vertikalablenkstufe, in der 
Vertikalvorstufe, in der Bildröhre, 
im Empfangsteil, an der Antenne; 
Fehlerschnellsuchtabelle usw. 

Farbfernsehtechnik 

160 Seiten, 62 Abbildungen 


Zusatzgeräte und Hilfsmittel, 
Fehlersymptome und Fehler¬ 
beseitigung, Außenstörungen, 
Farbanhang fehlerhafte Schirm¬ 
bilder; Fehlerschnellsuchtabelle 
Radiotechnik 

116 Seiten, 83 Abbildungen 
2farbig, 4. Auflage, Plastik 
11,80 DM 


frequenzteil, im Hf- oder Zf-Teil 
einschließlich Demodulator, an 
Antennen und Erdleitungen; 
Schnellsuchtabelle der wichtig¬ 
sten Fehler 
Elektroakustik 
132 Seiten, 57 Abbildungen 
2farbig, Plastik 10,80 DM 
Reparaturtechnik für Tonband¬ 
geräte, für Plattenspieler, für 
sonstige elektroakustische Ge¬ 
räte; Fehlerschnellsuchtabelle 

8700 Würzburg, Postfach 800 


Transistorgeräte 

128 Seiten, 84 Abbildungen 
2farbig, Plastik 10,80 DM 
Allgemeine Service-Meßtechnik 
bei Transistorgeräten, typische 
Fehler; Service bei: Transistor- 
Rundfunkgeräten, Reparatur¬ 
technik bei Transistorgeräten 

Elektronische Bauelemente 

168 Selten, 100 Abbildungen, 
Plastik 11,80 DM 
Begriffe und Bedeutungen, 
Widerstände, Kondensatoren, 
Spulen, Transformatoren, Netz- 
werke-Einheiten in geschlosse¬ 
nen Bauformen, Klein-Strom¬ 
quellen, Quarze, keramische 
Resonatoren, Relais, Anhang 


Fehler: im Netz- oder Nieder- 

VOGEL-VERLAG ^ Fachbuchvertrieb 



Präzision — heute mehr denn je gefragt! 

Unsere Erzeugnisse sind darauf abgestimmt. Auch für Ihre 
Zwecke! Nach Ihren Wünschen und Forderungen fertigen wir: 

Kleinst- u. Kleinmotoren 
1,2-24 V=, max. 50 W 
bis 15000 U/min. 

Kleinst- u. Kleingetriebe 
2000 bis 1 U/min. 

Drehmoment bis 3cmkp. 



Kunststoffbeschichtungen 

von Metallteilen (Preß-, Stanz- und Ziehteile, 
Drahtwaren, Drahtbiegeartikel, Rohre, Gußteile, 
Bleche, Blechteile, Kästen, Schaltschränke 
usw.), porendichte Oberfläche, korrosions- und 
säurebeständig, schlag- und kratzfest, hohe 
elektrische Isolationswerte, saubere und deko¬ 
rative Oberfläche. 

JCtautz 5909 Burbach, Kr. Siegen, Telefon (0 27 36) 4 05 


Anzeigen 


bitte in Schreibmaschinen- oder deutlich lesbarer Schrift 
abfassen. Für Fehler, die auf mangelhafte Manuskripte 
zurückzufuhren sind, können wir nicht haftenl 



KLEINZANGEN-AMPEREMETER 

mit Voltmesser und drehbarem Meßkopf 
Modell A 5/25 Ampere 150/300/600 Volt 

Modell B 10/50 Ampere 150/300/600 Volt 

Modell C 30/150 Ampere 150/300/600 Volt 

■■ ' all D 60/300 Ampere 150/300/600 Volt 

tiel Neupreis inkl. MWSt DM 162,-, 
she, Meßkabel u. Bedienungsanleitung 
item Ohmmesser 300 O DM 220,-) 




»radio fernseh phono praxis« — Nr. 6/7 — Juli 1973 


49 















































Tonbandspulen 

Spezialfabrik für 
Archivdosen, Schwenk¬ 
kassetten, Filmwiedergabe¬ 
spulen 8 mm 


FRANZ HOFFMANN KG, 6105 OBER-RAMSTADT 

ln der Pfingstweide 3, Tei. (0 61 54) 21 00, Teiex 4 19 590 hokgd 



Neu 


Bildröhren-Meß-Regene¬ 
rator BMR 4 für Schwarz/ 
Weiß- und Farbbildröhren. 
Erstes und einziges Rege¬ 
neriersystem mit Hoch¬ 
spannungstriggerung ! 
Regeneriervorteii: 

al Rpi Hnrhsnannungstriggerung au- 
Beg™ g v. Rege- 


Dadurch kein zufällige! 
und Zerstören mehr. Ai 
’ 5 n Fällen I 


(mit Dünnhalstechnik 376.58 DN 
+ MWSt. 

Lieferung durch den Groß 

Ulrich Müter 

Elektronische Meßgeräte 


ann regene- 
jung (gl-K) 


Überwachung Ihres Besitzes, Ihrer 
Lagerräume und Ihres Betriebsge¬ 
ländes. Unsere Fernsehanlagen 
speichern die Beobachtung auch 
auf Band. Wir beraten Sie gern: 


SYSTEL-Elektronik 



GmbH & Co.KG 


Birkenwaldstraße 34 • Telefon 0711 729 2624 «Telex722476 


Jetzt für Audi 80 ab 1972 



Radio-Einbaukpnsoie in Holzaus¬ 
führung mit Lautsprecher, 

Best.-Nr. 45 928, Preis: 78,80 DM 
inci. MWSt. 

Zu beziehen überden Fachhandel! 

INTERCONTI Industriekontor GmbH 

71 Heilbronn, Postfach 148 



Jzogene Messing-Rohre 

für 

Teleskop-Antennen 
liefert r^1 

Karl Imhäuser USll 

5960Stachelauer Hütte üb. Olpe 
Postfach Olpe 360 
Telefon: Olpe 30 81 


27- MHz • Funkgeräteversand 


TS 600 G 

mit FTZ-Nr., 

2 W, 

TS 600 G 

ohne FTZ-Nr., 

5 W, 

6 Kanäle 
bestückbar, 

1 Kanal bestückt, 27275, 
Rauschsperre, S-Meter, Tonruf. 

Beschrift. 

TS 727 

mit FTZ-Nr., 

2 W, 

TS 727 
ohne FTZ-Nr., 

5 W, 

6 Kanäle 
bestückbar, 

1 Kanal bestückt, 27275, 
Rauschsperre, S-Meter. 

Ferner führen wir AF 5000 S- 
Fahrzeuggeräte, Lafayette-Ge- 
räte und das gesamte Sommer- 
kamp-Handfunksprechgeräte 
Programm, Mikrofon-Vorverstär¬ 
ker, Antennen und sonstiges Zu¬ 
behör zu Niedrigpreisen. 



Waren es anfänglich 
einzelne Bauelemente 
(Dioden, Transistoren), 
so werden heute ganze 
Schaltgngskomplexe in 
der sogenannten inte¬ 
grierten Technik gefer¬ 
tigt. Eine bedeutsame 
Variante ist der „Ope¬ 
rationsverstärker", ein 
Bauelement zur präzisen 
Verstärkung analoger 
Signale resp. Informa- 


Günther Czmock 

Operationsverstärker 
kurz und bündig 

68 Seiten, zahlreiche Abbildungen 
3farbig, kartoniert 10,80 DM 
Der Gleichspannungsverstärker, Bei¬ 
spiele für die Schaltungskonzeption 
integrierter Operationsverstärker, Theo¬ 
retische Grundlagen, Schaltungssym¬ 
bole, Ersatzschaltung, Anwendungen 


Über die Zähltechnik 
hinaus werden die An¬ 
wendungsfälle bei der 
Zeit-, Frequenz- und 
Periodenmessung dar¬ 
gestellt sowie die An¬ 
wendung in Frequenz¬ 
teilern. Die Zusammen¬ 
fassung der Grundlagen 
macht auch Neulingen 
den Stoff verständlich, 
obwohl eine gewisse 
Vertrautheit mit der 
Digitaltechnik voraus¬ 
gesetzt wird. 


NEU 


Reinhard Birchel 

Elektronische Zähltechnik 
kurz und bündig 

136 Seiten, 187 Abbildungen 3farbig 
kartoniert 1 6,80 DM 
Kodierte Zahlendarstellung, Kippschal¬ 
tungen, Schieberegister, Zählschaltun¬ 
gen, Kodeumsetzer, Sonderschaltungen, 
Zeitbasiszähler, Analog-Digital-Wand- 
ler, Frequenzteiler, Rechnende Zähler 


Fordern Sie unsere Verlagsverzeichnisse an! 


VOGEL-VERLAG V 87 Würzburg, Postfach 800 
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Für die Lösung Ihrer Probleme bietet sich Ihnen die 

Gelegenheils- 

nnzeige 

Sie ist Ihr zuverlässiger Helfer, wenn Sie 

qualifizierte Mitarbeiter suchen 

Vertretungen übernehmen möchten 

gebrauchte Geräte kaufen oder verkaufen wollen. 

Bitte denken Sie beim nächsten Bedarfsfall an diesen 
erprobten Weg. Kupon ist für Sie vorbereitet. 


An Vogel-Verlag, »radio fernseh phono praxis« 
87 Würzburg, Postfach 800 


• Nehmen Sie nebenstehende Anzeige 1-, 2-, 3mal auf: 


(Unterschrift, Adresse, Datum) 



e Reparatur-Kart 
indfunk- u. Fernsehgeschäfte. 

J. Bohn & Berger 

547 Andernach, Postf. 650 
Telefon (02631)45875 



Handsprechfunkgerät 
„SOMMERKAMP 
TS1605G" 
mit FTZ-l\lr./3schalt¬ 
bare Kanäle, 1 Watt-Input. 

(M) 

^WUfned Vetüy 

vfunlfr/ 

spredigeröte 


4 Düsseldorf ■ Kölner Str. 1 79 
Tel. (0211)772085 
Telex 08 582 333 


Gelegenheitsanzeigen 


UHF-Tuner 

repariert schnell und preiswert 

GOTTFRIED STEIN 

Radio- und FS-Meister 
UHF-Reparaturen 

55 TRIER, Am Birnbaum 7 
Telefon (06 51) 7 2622 

auch „Geheime 11 Näheres Prosp. 218 
MOGLER-Kassen 71 Heilbronn Tel.(07131) 55061 

Bitte schicken Sie uns Ihre Druckunterlagen 
rechtzeitig zu. Nur dann sind wir in der Lage, 
Ihren Auftrag mit der entsprechenden Sorgfalt 
zu bearbeiten. 

Stanz-, 

Zieh- und Preßteile 

nung oder Muster kurzfristig liefer¬ 
bar. Eigener Werkzeugbeu 

Gustav R. Massopust OHG 

7071 Alfdorf, Kreis Waiblingen 

Telefon: Lorch 4 75 

Bildröhren 

(fabrikneu mit 1 Jahr Garantie) 

AW 59-91 67,- Nettopreis 

A 59—12 W 69,- zuzügl.MWSt 

A 59-23 W 69,- per Nach- 

A 61-120 W 84,- nähme ab 

A 65-11 W 115,- Saarbrücken 

Fernseh-Service GmbH 

66 Saarbrücken, Telefon (0681) 39434 


Inserieren bringt Gewinn 
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Menschen 


Curt RINT, Fachjoumalist auf dem 
Rundfunkgebiet seit den 20er Jah¬ 
ren und in Fachkreisen durch die 
Herausgabe des „blauen“ und „roten 
Rint“ bekannt geworden, beging am 
10. Juni seinen 70. Geburtstag □ Di¬ 
rektor Wilhelm KAHLE, Leiter des 
Vertriebs Inland der Telefunken- 
Femseh- und Rundfunk GmbH, Han¬ 
nover, konnte am 2. Juni auf seine 
25jährige Tätigkeit bei Telefunken 
zurückblicken □ Günther J. HEU¬ 
SER, Prokurist im Geschäftsbereich 
Marketing und Vertrieb bei der Fir¬ 
ma Heco Hennel + Co. GmbH, 
Schmitten/Taunus, beging am 1. Juni 
sein 25jähriges Arbeitsjubiläum. 


Gedrucktes 


BLAUPUNKT hat in der Druckschrift 
„Idealprogramm 73“ eine Auswahl 
von Geräten aller Erzeugnisgruppen 
zusammengefaßt. Der Sonderprospekt 
Autoradio zeigt die Vielfältigkeit des 
Blaupunkt-Angebots auf diesem Sek¬ 
tor □ Rund 200 SENNHEISER- 
Erzeugnisse sind in der lOOseitigen 
„micro-revue“ zusammengestellt, die 
das gesamte Handelsprogramm des 
Herstellers umfaßt □ Im vorliegen¬ 
den „Gesamtkatalog“ präsentiert 
Sony seine gesamte Palette an Zu¬ 
behör, zudem liegen Druckschriften 
vom Universal Decoder SQD-2020 
und den HiFi-Stereo-Tonbandgerä- 
ten (mit Datentabelle) vor. 


Angekündigt 


Neutrale Garantiekarten, die den als 
„Leistungsbetrieb“ gekennzeichneten 
Mitgliedern noch vor der Funkaus¬ 
stellung zur Verfügung stehen, bringt 
die Bundesfachgruppe Radio- und 
Fernsehtechnik im Zentralverband 
des Deutschen Elektrohandwerks 
heraus. Bereits liegt auch ein neues 
bundeseinheitliches Abrechnungsfor¬ 
mular für Reparaturen (mit kodier¬ 
tem Tätigkeitsnachweis) vor. Aus¬ 
führlicher darüber informieren will 
der Verband auf seiner für den 
2. September 1973 festgelegten Fach¬ 
tagung in Berlin. 


Geändert 


Die dritte eigene Kundendienststelle 
hat die SHARP Electronics (Europe) 
GmbH nach Frankfurt/Main und 
Hamburg nun in 8 München 46, In- 
golstädter Straße 60 D (Euro-Indu¬ 
striepark), vorgesehen: hier soll ne¬ 
ben dem Kundendienstzentrum das 
volle Programm an Unterhaltungs¬ 
elektronik gezeigt werden □ Die 
Kabel- und Metallwerke Gutehoff¬ 
nungshütte AG, Hannover — 
KABELMETALL — und die Hans 
Kolbe & Co. (Unternehmensbereich 
Nachrichtenübertragungstechnik) — 
FUBA — Bad Salzdetfurth, haben 
eine Zusammenarbeit bei der Er¬ 
richtung von Anlagen für das Kabel¬ 
fernsehen vereinbart ö RCA RE¬ 
CORDS und TELDEC hat eine 
neue Schallplattengesellschaft ge¬ 
gründet: die RCA Schallplatten- 
GmbH, Hamburg, die sowohl ame¬ 
rikanische Produktionen als auch das 


für den deutschen Markt geeignete 
Repertoir der RCA-Tochtergesell- 
schaften in aller Welt veröffentlichen 


Gelesen 


Fernsehempfangstechnik 1 

Von H. Brand und H. Hügli. Blaue 
TR-Reihe Heft 106. 79 S„ 106 Abb. 
Technische Rundschau im Hallwag 
Verlag, Bern und Stuttgart 1972. 
Format 29,5 cm X 20,5 cm. Preis bro¬ 
schiert 12,80 Fr./DM. 

Im vorliegenden Heft werden die 
Grundlagen der Fernsehempfangs¬ 
technik beschrieben. Empfangsbeein¬ 
trächtigungen sind erklärt und prak¬ 
tische Hinweise für Verbesserungen 
gegeben. Zu diesem Zweck wird beim 
praktisch tätigen Femsehinstallateur 
das Interesse für die physikalischen 
Vorgänge geweckt. Es wird darge¬ 
stellt, wie die bekannten technischen 
Hilfsmittel einzusetzen sind und 
welche Meßmittel und Meßmethoden 
zur Verfügung stehen. Neben den 
Empfangsantennen sind auch die 
Gemeinschaftsantennen eingehend 
beschrieben. Darüber hinaus gibt das 
Heft über die Empfindlichkeit von 
Empfängern und Empfangsanlagen 
sowie über Reflektionen im träger¬ 
frequenten Übertragungsweg Aus¬ 
kunft. Es ist besonders dem Praktiker 
zu empfehlen. 


Information — das Abenteuer der 
Nachrichtentechnik 

Von Johann Augustin, Verlag Carl 
Ueberreuter, Heidelberg/Wien. 208 
Seiten, zahlreiche Farbbilder, in Lei¬ 
nen gebunden 19,80 DM. 

Die Entwicklung der Nachrichten¬ 
technik im Wandel menschlicher Ge¬ 
sellschaftsformen und Wechselbezie¬ 
hungen hat manch spannende Aspek¬ 
te. Das beweist Johann Augustin mit 
seinem Buch „Information“. Er be¬ 
handelt das weite Gebiet der Nach¬ 
richtentechnik von der Telegrafie 
über Fernschreiber, Telefon, Rund¬ 
funk und Fernsehen bis zu den 
Nachrichtensatelliten und zur Radio¬ 
astronomie, zeigt aber auch die ge¬ 
sellschaftspolitischen F ehlentwick- 
lungen auf, die den technischen 
Fortschritt zum Wohle der Mensch¬ 
heit oft behindert haben. 


Wir bauen Mischpulte 

Vom Mischverstärker zum 4-Kanal- 
Studiomixer. Von Richard Zierl. 
Franckh’sche Verlagshandlung, Stutt¬ 
gart 1972. 68 Seiten mit 30 Zeichnun¬ 
gen im Text und 8 Fotos auf 4 Ta¬ 
feln. Format 13,1 cm X 19,5 cm. La¬ 
miniert, 7,80 DM. 

Mischpulte eröffnen dem Tonband¬ 
besitzer ungeahnte Möglichkeiten 
schöpferischer Tätigkeit. Der Autor 
schildert verschiedene einfachere und 
schwierigere Mischeinrichtungen bis 
hin zum transistorisierten 3-Kanal- 
Mischpult und beschreibt schließlich 
für den fortgeschrittenen Bastler ein 
4-Kanal-Mischpult mit integrierten 
Schaltkreisen, das ein eigenes Aus¬ 
steuerungsmeßgerät hat. Besondere 
Vorkenntnisse sind zum Verständnis 
des Textes und der Bauanleitungen 
nicht erforderlich. 
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Antireflex ist dre 
absolute Lösung. 
Ljchtreftexe und ■. 
Spiegelungen auf einem 
Bildschirm gehören der 
Vergangenheit an 


Das sind: die; üblichen i 
Reflexö und 
Spiegelungen, welche 
alle Fernsehgeräte . ■ 
wiedergeben. 
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Ihr Karriere-Guthaben... 
abzulesen im Stellenanzeigenteil der WELT. 
Offenes Konto,fürSiezurfreien Disposition. 

Woche für Woche wieder. Allein an jedem Samstag 
viele hundert Stellenangebote für Fach-und Führungskräfte. 

Und so realisieren Sie Ihr Karriere-Guthaben: 
Scheck einsenden. Dann erhalten Sie vier Wochen lang 
kostenlos die Samstag-Ausgabe der WELT. 


















